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1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank für den Kauf dieses Produktes. 

Dieses Dokument soll eine einfache Anleitung sein, die Ihnen eine schnelle Inbetriebnahme der Modelle NVR Serie ECO 
URMET S.p.A, Typ 1099/304 - Typ 1098/304P - Typ 1098/308 - Typ 1098/308P gestattet. 
 
Bitte lesen Sie sich vor Inbetriebnahme des Geräts die vorliegende Gebrauchsanleitung durch. Sie beschreibt den 
sachgemäßen und sicheren Betrieb des Geräts. 
 
Bewahren Sie dieses Dokument sorgfältig und an einem leicht zugänglichen Ort auf, damit Sie es bei Bedarf umgehend 
konsultieren können. 

1.1 PRODUKTBESCHREIBUNG 

 

Bei diesem Produkt von URMET S.p.A. handelt es sich um einen digitalen Videorecorder, der in der Lage ist, von 
mehreren Kameras stammende Bilder auf einer Festplatte aufzuzeichnen.  

1.1.1 ALLGEMEINE MERKMALE 

 
ü Es stehen drei Betriebsarten zur Verfügung (zeitgleiche Aufzeichnung, Wiedergabe und Übertragung über das 

Netz) 
ü Videokomprimierung H. 265 und H.264 (retro-kompatibel) mit Auflösung von max. 8MP(4K).  
ü Windows-Grafik-Schnittstelle, eingebautes Real Time-Betriebssystem 
ü Aufzeichnung mit Auflösung 8MP(4K), 5MP, 3MP, 2MP(1080P), 1.3MP(960P), 1MP(720P) 
ü Aufzeichnung Dualstream (Mainstream sowie Mainstream + Substream) 
ü Steuerung der Fischaugen-IP-Kameras (LIVE und Playback) 
ü Neue Programmieralgorithmen für die intelligente Videoanalyse 
ü Einfache oder multiple Aufzeichnung 
ü Videoausgang VGA/HDMI 
ü Einstellungen lokaler Video-Ausgang des Monitors über Web-Schnittstelle 
ü Intuitives Menü  
ü Zahlreiche Betriebsarten (Vorschau, Aufzeichnung, Wiedergabe, Backup, Netzüberwachung sowie Überwachung 

mit Mobiltelefon)  
ü Netzwerkübertragung des Mainstream, Substream und Mobile Stream (für die IP-Kanäle)  
ü Fernverwaltung des Systems (über Browser, mobile Geräte und Client Software URMET UVS) 
ü Fernverwaltung über die mobile Software Urmet iUVS für die Plattformen iOS und Android 
ü Konfiguration mit Urmet DDNS ID über Internet Explorer, mobile Geräte und Client Software 
ü P2P-Funktion für Urmet UVS Client und Mobile Urmet iUVS möglich 
ü RTSP-Funktion 
ü Audio-Komprimierung ADPCM 
ü Unterstützt die Vergrößerungs- und Verkleinerungsfunktion (Zoom in/out) und die zyklische Funktion 
ü Alarmverwaltung 
ü Multiple Aufzeichnung von Alarmen 
ü Alarmbenachrichtigung per E-Mail 
ü Linsensperre Funktion 
ü PTZ-Verknüpfung: Zuweisung eines oder mehrerer Preset-Punkte für das Alarm- oder Bewegungsereignis an der 

Speed-Dome-Kamera. 
ü Eigenwartungsmodus  
ü PTZ-Steuerungen über Netzwerk und RS-485 
ü AF Mode Funktion 
ü USB 2.0 Port auf der Geräterückseite für Backup, Aktualisierung und Funktion mit Maus 
ü Backup auf USB 2.0 von der Frontseite aus (USB-Stick oder Festplatte) 
ü Erstellung von Gruppen auf der Festplatte 
ü Laden und Speichern der NVR-Konfigurationen über USB-Stick 
ü Funktion zur Wiederherstellung des Standardpassworts 
ü Fernsteuerung  
ü Mehrsprachiges OSD 
ü Mobile Software für die folgenden Plattformen: iOS (iPhone und iPad), Android (Smartphone und Tablet). 
ü Synchrones Multi-Kanal-Playback. 
ü Teilzeitraum Playback: Anzeige unterschiedlicher Zeiträume des gewählten Kanals für jede Rasterzelle 
ü Instant-Playback bei LIVE-Funktion: Starten der Wiedergabe eines Kanals in der LIVE-Vorschau des 

betreffenden Kanals. 
ü Playback Mehrkanal-Aufnahme: das Backup für zwei oder mehr Kanäle für einen bestimmten Zeitraum 

ausführen 
ü Automatische Wiederherstellung des Downloads nach einem Netzwerkausfall. 
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In der nachstehenden Tabelle sind die wichtigsten Merkmale zusammengefasst: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.2 ÖFFNEN DER VERPACKUNG 

Überprüfen Sie die Verpackung und den Verpackungsinhalt auf erkennbare Schäden. Fehlen Teile oder weisen diese 
Beschädigungen auf, wenden Sie sich bitte umgehend an Ihren Fachhändler. Versuchen Sie in diesen Fällen nicht, das 
Gerät in Betrieb zu nehmen. Sollte das Gerät an den Lieferanten zurückgeschickt werden müssen, vergewissern Sie sich 
bitte, dass dies in der Originalverpackung erfolgt. 
 

1.2.1 VERPACKUNGSINHALT 

ü NVR 
ü Netzteil  

¶ INPUT Ý 100-240 Vac 50/60Hz 1,5 A max. 

¶ OUTPUT Ý 12Vdc 2A für Typ1098/304 Typ 1098/308 

Ý 48Vdc 1.2A für Typ 1098/304P 

Ý 48Vdc 2A für Typ 1098/308P 
ü Schuko-Netzstecker nur für Typ 1098/304P und Typ 1098/308P 
ü Italienischer Netzstecker nur für Typ 1098/304P und Typ 1098/308P 
ü Eine Maus 
ü Eine IR-Fernbedienung (einschließlich zwei Batterien Größe AAA) für den Typ 1098/304P, Typ 1098/308 und 

Typ 1098/308P 
ü Gekreuztes Netzwerkkabel LAN CAT.5 
ü Kurzanleitung 
ü MINI-CD, die die Anzeige-Software von Urmet enthält 

ĘWICHTIGER HINWEIS: 

Art und Umfang des mitgelieferten Zubehörs können jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden. 

Funktion Beschreibung  

Live  

Doppelter Videoausgang mit Monitor, VGA-Ausgangsport oder HDMI-Ausgang 

(wenn möglich); unterstützt die Client Software URMET UVS, Live MP-Überwachung 

und Zoom in/out, automatische Sequenz und PIP-Anzeige.   

Aufzeichnung  

Videokomprimierungsstandard: H.265; Aufzeichnungsqualität, einstellbare Auflösung 

und Bildfrequenz; multiple Aufzeichnungsmodi (kontinuierlich, programmiert, 

manuell, auf Alarm (wenn verfügbar), Bewegungsmelder und standortferne 

Aktivierung).   

Speichern der 

Aufzeichnungen  

Unterstützt SATA-Festplatten mit hoher Kapazität und speichert die Aufzeichnungen 

in Echtzeit auf der Festplatte. 

Wiedergabe  
Unterstützt die Wiedergabe der im NVR aufgezeichneten Dateien und die Suche mit 

einfachem und multiplem Kanal. 

Backup 
Unterstützt den Backup des NVR auf USB-Stick, Wechselfestplatte, Recorder und im 

Netz. 

Alarmeinstellung  
Unterstützt die Alarmverwaltung über Festplatte, Videoeingangssignal und externe 

Alarmeingänge (auf den erhältlichen Modellen). 

Funktionsweise 

über Netzwerk  

Unterstützt die Fernüberwachung durch autorisierte Benutzer, um die Sicherheit des 

Systems zu gewährleisten. 

Funktionsweise 

mit Maus  
Unterstützt die Verwendung der Maus für eine schnelle Navigation im Menü.  

PTZ-Steuerung  Unterstützt die PTZ-Vorgänge der Kamera über RS-485. 
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1.3 HINWEISE 

1.3.1 VERSORGUNGSSPANNUNG 

ü Prüfen Sie den Wert der Netzspannung, an die das Netzteil angeschlossen werden soll. 
ü Ergreifen Sie beim Abtrennen des Netzkabels stets den Netzstecker, ohne am Kabel selbst zu ziehen. 
ü Zum Ausschalten des Geräts muss der Netzstecker gezogen werden. Der Netzstecker darf auf keinen Fall 

gezogen werden, wenn der NVR der Serie Boost 3.0 aufzeichnet oder sich im Wiedergabemodus bzw. im 
Konfigurationsmenü befindet. Um zu verhindern, dass die Festplatte irreparabel beschädigt wird, müssen die 
laufenden Aufzeichnungs- und Wiedergabevorgänge gestoppt werden, bevor die Stromversorgung zum Gerät 
unterbrochen wird. 

1.3.2 VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR IHRE SICHERHEIT 

ü Halten Sie das Gerät von Regen und Feuchtigkeit fern, um einer Brand- oder Stromschlaggefahr vorzubeugen. 
Führen Sie keine festen Gegenstände oder Flüssigkeiten in das Gerät ein. Wenn dies versehentlich passiert, 
trennen Sie das Gerät vom Netz und lassen Sie es durch einen Fachmann überprüfen. 

ü Das Gerät darf unter keinen Umständen geöffnet werden. Wenden Sie sich für jeden Reparatureingriff an einen 
Fachmann oder kontaktieren Sie ein autorisiertes technisches Kundendienstzentrum. 

ü Halten Sie das Gerät von Kindern fern, um eine Beschädigung bzw. eine versehentliche Beschädigung zu 
vermeiden. 

ü Berühren Sie das Gerät nicht mit nassen Händen, um Stromschläge oder mechanische Schäden zu vermeiden. 
ü Die Benutzung des Geräts einstellen, falls es heruntergefallen oder das Gehäuse beschädigt ist. Es besteht die 

Gefahr eines Stromschlags, wenn Sie das Gerät unter solchen Bedingungen benutzen. In diesem Fall den 
Händler oder Fachinstallateur kontaktieren. 

1.3.3 VORVORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER INSTALLATION 

ü Um die Überhitzung des Gerätes zu vermeiden, stellen Sie es so auf, dass immer Luft durch die auf dem Chassis 
vorgesehenen Belüftungsschlitze zirkulieren kann. Lassen Sie mindestens 5 cm Platz frei, wenn Sie das Gerät in 
einem Rack installieren. Aus dem gleichen Grund darf das Gerät nicht in der Nähe von Heizquellen wie 
beispielsweise Heizkörper oder Heizstrahler installiert werden. Von direkter Sonneneinstrahlung fernhalten und 
nicht an Plätzen mit extremer Staubbelastung, mechanischen Vibrationen oder Erschütterungen installieren. 

ü Stellen Sie dieses Gerät nicht auf einer instabilen Unterlage auf, beispielsweise auf einem wackelnden oder 
schrägen Tisch. Im gegenteiligen Fall könnte das Gerät herabfallen und Verletzungen verursachen oder 
mechanisch beschädigt werden. 

ü Gerät nicht an Orten aufstellen, wo es Feuchtigkeit oder Spritzwasser ausgesetzt sein könnte. Richten Sie keinen 
direkten Wasserstrahl auf das Gerät, um Brandgefahr, Gefahr eines elektrischen Schlags oder mechanisches 
Versagen zu vermeiden. 

ü Wenn Wasser oder andere Fremdstoffe in das Geräteinnere gelangt sind, ist der Gebrauch des Geräts 
einzustellen, um eine mögliche Brand- oder Stromschlaggefahr zu vermeiden. In diesem Fall den Händler oder 
Fachinstallateur kontaktieren. 

ü Stellen Sie keine schweren oder wärmeerzeugenden Geräte auf das Gerät, da dies das Gehäuse beschädigen 
oder die Innentemperatur erhöhen und somit zu Fehlfunktionen führen kann. 

ü Decken Sie das Gerät während seines Betriebs nicht mit einem Tuch ab, um eine Verformung des Gehäuses 
und ein Überhitzen der Innenteile, um Brand- und Stromschlaggefahr sowie mechanischen Störungen 
vorzubeugen. 

ü Halten Sie Magneten oder magnetisierte Gegenstände vom Gerät fern, da sie Betriebsstörungen verursachen 
können. 

ü Benutzen Sie das Gerät nicht in Präsenz von Rauch, Dampf, Feuchtigkeit, Staub oder starken Vibrationen. 
ü Das Gerät nicht unmittelbar nach dem Transport von einem kühlen an einen warmen Ort oder umgekehrt in 

Betrieb nehmen. Im Durchschnitt sind drei Stunden abzuwarten: Dieser Zeitraum ist erforderlich, damit sich das 
Gerät der neuen Umgebung anpassen kann (Temperatur, Feuchtigkeit, etc.). 

1.3.4 REINIGUNG DES GERÄTS 

ü Mit einem trockenen Tuch sanft abwischen, um Staub oder Schmutz zu entfernen. 
ü Falls sich der Schmutz nicht mit einem trockenen Tuch entfernen lässt, die Reinigung mit einem Tuch ausführen, 

das mit einer milden neutralen Reinigungslösung angefeuchtet wurde. 
ü Keine flüchtigen Flüssigkeiten wie Benzin, Alkohol, Lösungsmittel usw. oder chemisch behandelte Tücher zum 

Reinigen des Geräts verwenden, um Verformungen, Beschädigungen oder Kratzer am der Oberflächenfinish zu 
vermeiden. 

1.3.5 FESTPLATTE (HARD DISK) 

ü Die in diesem Gerät installierte Festplatte reagiert empfindlich auf Stöße, Temperaturschwankungen und 
Erschütterungen. Bei Nichtbeachtung dieser Hinweise kann es nicht nur zu Fehlfunktionen, sondern auch zum 
Verlust der gespeicherten Festplattendaten kommen. 

ü Falls Reparaturen erforderlich sind, ist es ratsam, alle wichtigen Daten zu sichern, bevor das Gerät zum 
Servicecenter gebracht wird. URMET S.p.A. übernimmt keinerlei Haftung für den eventuellen Verlust 
gespeicherter Daten. 

ü Der Einbau einer zusätzlichen Festplatte darf ggf. nur durch einen qualifizierten Fachmann oder nach 
Rücksprache mit dem Kundendienst erfolgen. 
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1.3.6 BILDAUFZEICHNUNGEN 

ü Dieses Gerät ist nicht als Einbruchsicherung konzipiert, sondern für das Aufzeichnen von Bildern. Daher kann die 
Gesellschaft URMET S.p.A., sollte der Benutzer Opfer eines Diebstahls werden, für daraus folgende Verluste 
oder Schäden nicht haftbar gemacht werden. 

ü Führen Sie eine Probeaufzeichnung durch, bevor das Gerät eingesetzt wird, um zu überprüfen, ob der Vorgang 
korrekt erfolgt. Beachten Sie, dass, sollte der Benutzer aufgrund einer fehlerhaften Überwachungseinstellung, 
Verwendung, unsachgemäßen Betriebs oder Funktionsstörungen des Geräts Verluste oder Schäden erleiden, 
die Gesellschaft URMET S.p.A. nicht für den eventuellen Verlust der gespeicherten Daten nicht haftbar gemacht 
werden kann. 

ü Dieses Gerät enthält elektronische Präzisionskomponenten. Um die korrekte Aufzeichnung der Bilder zu 
garantieren, darf es während dieses Vorgangs keinen Schlägen oder Stößen ausgesetzt sein. 

1.3.7 DATENSCHUTZ UND COPYRIGHT 

ü Der digitale Videorecorder der Serie ECO Typ 1098/304 - Typ 1098/308 - Typ 1098/304P - Typ 1098/308P ist ein 
Gerät für Videoüberwachungsanlagen. Die Aufzeichnung der Bilder unterliegt den geltenden Bestimmungen im 
Benutzungsland. Außerdem ist die Aufzeichnung von durch Copyright geschützten Bildern untersagt. 

ü Die Benutzer des Produktes sind für die Kontrolle und die Einhaltung aller Normen und der örtlichen Statute 
bezüglich der Überwachung und Einstellung von Videosignalen verantwortlich. Der Hersteller kann NICHT für 
einen Einsatz des Produktes haftbar gemacht werden, der nicht mit den geltenden Bestimmungen übereinstimmt: 
Für nähere Informationen die Webadresse http://www.garanteprivacy.it konsultieren.  

http://www.garanteprivacy.it/
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2 BESCHREIBUNG DER TEILE 

2.1 FRONTTAFEL 

Es wird daran erinnert, dass NVR das Akronym für Network Video Recorder Equipment (Digitales IP-

Videoaufzeichnungsgerät) ist. 

 
 

2.1.1 FRONTTAFEL NVR TYP 1098/304 TYP 1098/304P TYP 1098/308 UND TYP 1098/308P 

 

Typ 1098/304 
 
 
 

 
 

Typ 1098/304P 
 
 
 
 

 
 
 

 

Typ 1098/308 ï 1098/308P 

 

 

 

 

 

 

Anzahl 
Schrift oder 
Anzeige  

Symbol Funktion und Beschreibung  

1 
Versorgungsanz
eige 

PWR 
Leuchtet die grüne LED, bedeutet dies, dass der NVR korrekt mit 
Strom versorgt wird. 

2 
Festplattenanze
ige 

HDD 

Blinkt die rote LED, bedeutet dies, dass der Benutzer auf die 

Festplatte schreibt oder diese liest. Ist die LED durchgehend 

eingeschaltet, bedeutet dies, dass die Festplatte nicht korrekt 

funktioniert, nicht formatiert ist oder die Aufzeichnungsdatei nicht 

enthält.  

3 USB  USB-Port  

 

1 2 

3 

1 2 

3 

1 2 

3 
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2.2 GERÄTERÜCKSEITE 

2.2.1 GERÄTERÜCKSEITE NVR TYP 1098/304 

 

 

 

 

 

 

 
2.2.2 GERÄTERÜCKSEITE NVR TYP 1098/308 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.3 GERÄTERÜCKSEITE NVR TYP 1098/304P 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.4 GERÄTERÜCKSEITE NVR TYP 1098/308P 

 

 

 

 

 

 

 

13 

6 10 9 2 4 7 

8 

10 9 7 6 3 4 2 

8 1 4 

1 

2 3 

4 8 11 

10 7 6 9 4 

1 

2 3 4 

5 

6 7 9 

8 

10 11 

12 



DS1098-013A 11 

 

2.2.5 FUNKTIONEN DER SENSOREN/ALARME 

 

                            
Typ 1098/304P                    Typ 1098/308-308P 

 
ü Alarmeingang: das Signal [-] des Sensors an den Pin G (GND) und das Signal [+] an den Eingang des Kanals 

1é8 anschließen, wie von der Alarmvorrichtung vorgegeben. 

ü Alarmausgang: die beiden mit ĂALARMñ gekennzeichneten Signale anschließen. 

Anzahl Physischer Port  Anschlussmethode  

1 Versorgungsschalter Ein- und Ausschalten  

2 Versorgungsstecker Netzteilstecker  

3 Sensor/Alarm Anschluss für Sensor oder Alarmvorrichtung  

4 USB 2.0 Port Anschluss für USB-Vorrichtungen wie USB-Maus  

5 USB 3.0 Port Anschluss für USB 3.0-Vorrichtung für Backup und Firmware-Aktualisierung  

6 HDMI-Port HDMI-Port mit hoher Auflösung  

7 VGA-Port Anschluss für VGA-Monitor, als Monitor des PCs  

8 Audioeingang Audiosignaleingang, RCA-Schnittstelle 

9 Audioausgang  Audiosignalausgang, RCA-Schnittstelle  

10 WAN-Port  Schnittstelle des Netzwerkeingangs des Routers/Anschluss für die IP-Kamera 

11 LAN PoE-Ports LAN-Netzwerkschnittstelle, unterstützt POE und kann daher die Kamera 
versorgen 

12 eSATA-Port ESATA-Port für Backup 

13 GND Erdungsanschluss (GND) 
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2.3 FERNBEDIENUNG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Tastenname Tastenfunktion 

1 1-8 Auswahl Kanäle 1-8; numerische Taste  

2 
9, 0 

Numerische Tasten: Das Betätigen der Taste 0 oder 

9 hat keine Wirkung. 

3 ALL Multipler Anzeigemodus  

4 Menü Zugriff/Verlassen des Hauptmenüs  

5 MUTE Ruftonstummschaltung aktiviert/deaktiviert  

6 SUBMENU Zugriff auf das Untermenü 

7 ƶ Pfeil nach oben, Lautstärkeregelung  

8 SEL 
Taste Select/Edit; bestätigt den ausgewählten 

Vorgang  

9 ƹ/  
Pfeil nach links/rechts, verringert/erhöht den Wert 

des Parameters der Steuerleiste  

10 Ƹ Pfeil nach unten, Lautstärkeregelung  

11  Rewind-Taste  

12  Forward-Taste  

13 
 

Zugriff auf das Menü der Datensatzsuche; 

Wiedergabetaste  

14 ǒ Aufnahmetaste  

15 ƴ 
Unterbricht die manuelle Aufzeichnung; unterbricht 

die Wiedergabe  

16  Pause-/Sequenz-Taste  
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2.4 FUNKTIONSWEISE MIT DER MAUS 

 

Zusätzlich zu den Tasten der Fronttafel und der Fernsteuerung kann zum Bedienen des Systems die Maus verwendet 
werden. 
 

TYP  Funktion  

Klicken mit der 

linken Maustaste 

 

Bei blockiertem Menü auf das Pop-up-Menü zugreifen und auf ein beliebiges 

Untermenü klicken, um das Login-Fenster aufzurufen. Bei nicht blockiertem Menü auf 

das Pop-up-Menü zugreifen und mit der linken Maustaste klicken, um direkt in ein 

beliebiges Untermenü zu gelangen.  

Aus dem Hauptmenü heraus mit der linken Maustaste klicken, um in ein beliebiges 

Untermenü zu gelangen. Im Modus [Detailed file (detaillierte Datei)] mit der linken 

Maustaste klicken, um eine Aufzeichnungsdatei wiederzugeben. 

Ändern des Status des angehakten Kästchens und des 

Bewegungserfassungsbereichs.  

Anklicken des Combofelds für den Zugriff auf das Aufklappmenü; mit der linken 

Maustaste klicken, um die zeitgesteuerte Anzeige zu stoppen, wenn diese aktiv ist. 

Durch Klicken mit der linken Maustaste kann die Steuerleiste der Farbe und die 

Steuerleiste der Lautstärke eingestellt werden. 

Anklicken des Combofelds für den Zugriff auf das Aufklappmenü. 

Durch Klicken mit der linken Maustaste können die Werte in den jeweiligen Kästchen 

ausgewählt werden. Durch Aktivieren des Aufklappmenüs erfolgt die Unterstützung 

zum Einfügen von Worten in chinesischen Schriftzeichen, Sonderzeichen, Zahlen und 

Buchstaben, die anstelle von [Enter- ] oder [Backspace        

     ] zu verwenden sind. 

Klicken mit der 

rechten Maustaste  

Im Live-Anzeige-Modus mit der rechten Maustaste klicken, um das Pop-up-Menü 

einzublenden  

Aus dem Hauptmenü oder Untermenü mit der rechten Maustaste klicken, um das 

jeweilige Menü zu verlassen.  

Doppelklick mit der 

linken Maustaste  

Im Live-Anzeige- oder Wiedergabe-Modus blendet der Doppelklick mit der linken 

Maustaste das Bild auf dem ganzen Bildschirm ein. 

 

Bewegen der Maus  Den Menüpunkt auswählen 

Verschieben der 

Maus  

Im Bewegungserfassungsmodus die Maus verschieben, um den 

Bewegungserfassungsbereich auszuwählen; im Modus [Color set] die Maus 

verschieben, um die Farb- und Lautstärkeleiste einzustellen.  

 

2.5 ANSCHLUSS VON IP-KAMERA UND MONITOR 

Die IP-Kameras über Netzwerkverbindungen an den NVR und den VGA-Port bzw. den HDMI-Ausgangsport an den 
Monitor anschließen (siehe Absatz 1.5 Geräterückseite). 
 

2.6 VERSORGUNGSANSCHLUSS 

Verwenden Sie ausschließlich das im Lieferumfang des NVR enthaltene Netzteil. 
Überprüfen Sie nach dem Einschalten, ob die Anschlüsse der Videoausgänge korrekt sind und das Audiogerät mit RCA-
Kabel angeschlossen ist. 
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3 SYSTEMINITIALISIERUNG 

 

 

 

Nachdem das Versorgungskabel des NVR an die Wandsteckdose angeschlossen, der Netzstecker auf der 
Geräterückseite eingesteckt wurde und die Power- oder Versorgungstaste (wo vorgesehen) auf der Rückseite gedrückt 
wurde, erscheint die oben abgebildete Initialisierungsansicht des Systems. 
 

3.1 LIVE-SCHNITTSTELLE UND POP-UP-MENÜ 

 

 

      

 

Am Ende der Initialisierung blendet das System die Ansicht <Live> (Direktmodus). Die Abbildung oben stellt die vom 
System als Standard angezeigte Multi-Split-Ansicht dar, die den Status der Videoeingänge nicht anzeigt. Wenn 
Videoeingänge vorliegen, zeigt die Ansicht die von den Kameras aufgenommenen Bilder live an. Im Live-Modus 
(Direktmodus) wird bei Verwendung der Maus durch Doppelklick auf dem Live-Bild eines Kanals dieses auf dem ganzen 
Bildschirm angezeigt. Bei erneutem Doppelklick kehrt das Bild wieder zur Multi-Split-Anzeige zurück. Am Ende der 
Systeminitialisierung mit der rechten Maustaste auf den Modus der Hauptschnittstelle klicken, um auf das Pop-up-Menü 
zuzugreifen. Nun kann die Parametereingabe vorgenommen und das Menü Main (Hauptmenü) verwendet werden. 
 

¶ Hauptmenü 

¶ Menü Lock (Ansicht der manuellen Sperre) (wenn das Passwort aktiviert ist) 

¶ Multi-Screen Display Mode (Multi-Screen-Anzeige) (d. h., Quad, Nine, Twelve, Sixteen, More Layout) (Quad, 
Neun, Zwölf, Sechzehn, Mehr Layouts) 

¶ Stream Switch (Stream ändern) (Mainstream, Substream)  

¶ Preview Policy (Smooth, Balanced, Real Time) (Realtime, Abgleich, Flüssigkeit) 

¶ Start Sequence (Start Seq) 

¶ Mute (Stummschaltung) 

¶ Playback (Wiedergabe)  

¶ Shutdown (Ausschalten) 

¶ Info 
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Durch Klicken mit der linken Maustaste können die Menüpunkte ausgewählt werden. Durch Anklicken einer beliebigen 
Stelle außerhalb des Menüs kann das Pop-up-Menü verlassen werden.  
 
Wird ein IP-Kanal ausgewählt, kann ein Pop-up-Menü wie folgt gefunden werden:  

¶ Stream Switch (Streamänderung) (Mainstream, Substream)  

¶ Start Manual Record (manuelle Aufzeichnung starten) 

¶ Instant Playback (Sofort-Wiedergabe) 

¶ Zoom 

¶ Color Settings (Farbeinstellungen) 

¶ PTZ 

¶ Fischaugen-Steuerung (Funktion nur bei Verbindung einer Fischaugenkamera verfügbar) 
 

 
 

Hinweis: Ist die Festplatte (HDD) nicht angeschlossen bzw. es tritt ein Fehler auf, erscheint der Buchstabe ĂHñ auf dem 

ersten Kanal der Live-Ansicht und kann einen akustischen Alarm auslösen. Um den akustischen Alarm zu unterdrücken, 
begeben Sie sich in [Menu (Hauptmenü)ĄAdvanced (Erweiterte)ĄEvents (Ereignisse)] und wählen (Event Type 

(Ereignisart)) auf ĂHDD Fullñ (Festplatte voll) oder ĂHDD Errorñ (Fehler HDD) und stellen Sie (Alarm Out (Alarmausgang)) 

auf ĂOFFñ. 
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3.2 LEITFADEN ZUM MENÜ MAIN (HAUPTMENÜ) 

Am Ende der Systeminitialisierung mit der rechten Maustaste auf den Modus der Hauptschnittstelle klicken, um auf das 
Pop-up-Menü zuzugreifen. Nun kann die Parametereingabe vorgenommen und auf das Main Menu (Hauptmenü), Multi-
Pics (Multi-Bildanzeige), Stream Switch (Stream wechseln), Preview Policy, Playback, Mute (Stummschaltung), Start 
Sequence, Shutdown (Ausschalten), usw. zugegriffen werden. 

Main Menu 

Parameter 

Display 

IP Channels 

Live 

Record 

Record Schedule 

Main Stream 

Sub Stream 

Mobile Stream 

Image Control 

Privacy zone 

Record 

Email 
 

Network 

Email Schedule 
 

Alarm (si prévu) 

Motion 

DDNS 

RTSP 

Alarm 

Output 

Network 

Record Search 

General 

Events 

Switch(Serie P) 

PTZ Linkage 

Occlusion Detection 
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Device 

HDD 

PTZ 

AF Controls 

General 

General 

DST 

NTP 

System Info 
Info 

Channel Info 

Record Info 

Users 

Log 

Advanced 

Maintain 

Events 

Shutdown 

Main Menu 

Shutdown 

Reboot 

Intelligent 

Schedule 

PID 

LCD 

SOD 

HDD 

Disk Group 

S.M.A.R.T. 

PD 

FD 

CC 

Cloud 

Intelligent Analysys 
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3.3 MAIN MENU (HAUPTMENÜ) 

Um auf das Main Menu (Hauptmenü) zuzugreifen, muss das Passwort Ăñ00000000ñ für das erste Login eingegeben 

werden. Im Anschluss kann das Passwort unter [Main MenuĄSystemĄUsers] (Hauptmenü Ą System Ą Benutzer) 
geändert werden. 
 

 
 

In der Betriebsart <Live> (Direktmodus) auf die Taste [Menu] auf der Fernsteuerung klicken, um in die Schnittstelle des 
Menüs Main (Hauptmenü) zu gelangen, wie in Abschnitt 2.1 dargestellt. Um in die Ansicht des Hauptmenüs zu gelangen, 

kann auch mit der Maus auf das Symbol [ ] geklickt werden. In der Betriebsart Main Menu (Hauptmenü) können die 
Einstellungen zur Gerätesteuerung wie Parameter, Record Search (Videosuche), System Advanced (Erweiterte), 
Shutdown (Ausschalten), usw. verwaltet werden. 
 

3.4 PARAMETEREINSTELLUNGEN 

 
In diesem Abschnitt können die Hauptparameter wie Display Monitor (Bildschirm), Recording (Aufzeichnung), Network (Netzwerk) 
und Alarm eingegeben werden. 
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3.4.1 DISPLAY 

 

3.4.1.1 IP Channels (IP-Kameras) 

 
Wählen Sie die Funktion [Add All] (Alles hinzufügen) aus, um die IP-Kamera schnell dem LAN-Netz hinzuzufügen bzw. 
wählen Sie die Taste [+], um die an das LAN-Netz angeschlossene IP-Kamera manuell hinzuzufügen. Geben Sie das 
korrekte Passwort der IP-Kamera ein (Standard: admin), nachdem die Taste [Add all] (Alles hinzufügen) gewählt wurde 
und bestätigen Sie den Vorgang. 
Hier die Beschreibung aller Felder der Liste der IP-Kanäle. 
 

 
 

 
 

 

ü Channel (Kanal): Kanalnummer der IPC-Kamera 

ü Edit (Bearbeiten): Um den Namen und die Position der 

Kanalnamen und andere Anschlussparameter des 

Channel (Kanal) zu bearbeiten, wie in der Abbildung 

angegeben. 

ü State (Status): Um den Online-Status der IPC 

einzublenden (grün). 

ü IP Address/Domain (IP-Adresse/Domäne): IP-

Adresse der an den Kanal angeschlossenen IPC. 

ü Subnet Mask (Maske): Subnet-Maske der IPC-Kamera: 

ü Port: Momentan eingegebene Nummer des 

Anschlussports der IPC. 

ü Manufacturer (Hersteller): Hersteller der verschiedenen 

IPC. 

ü Device type (Gerätetyp): Nummer oder Modelltyp der 

IP-Kamera. 

ü Protocol (Protokoll): Für den Anschluss der IPC an den 

NVR gewähltes Zugangsprotokoll. 

ü MAC Address(MAC-Adresse): Physische Adresse des 

Geräts. 

ü Firmware Version (Firmware-Version): Zum Einblenden 

der aktuellen Firmware-Version der IPC. 
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Benutzerdefinierte Hinzufügung 
 
Begeben Sie sich in [Main menuĄParameterĄDisplayĄIP Channels] (Hauptmenü - Parameter - Ansicht - IP-Kamera) 
und wählen Sie [User-defined add] (Benutzerdefinierte Hinzufügung). Klicken Sie auf eine verfügbare Kamera in der Liste 
der erfassten Geräte. 
 

      
   
 
RTSP-Funktion 
 

Die RTSP-Funktion wird verwendet, um die primären/sekundären Stream Videos einer an den NVR angeschlossenen IP-
Kamera auf einer Webseite des PC bzw. auf dem lokalen Monitor über den RTSP-Port anzuzeigen. Diese Funktion ist 
nützlich, um den Live-Fluss einer an den NVR angeschlossenen IP ONVIF-Kamera zu verwalten. 
 
Klicken Sie auf [Protocol Manage] (Protokoll verwalten). Es erscheint die folgende Seite: 
 

\ 
 
Die folgenden Parameter können eingegeben werden: 
 

ü Custom Protocol (Protokoll kundenspezifisch definieren): geben Sie den Namen des mit der IP-Kamera zu 
verknüpfenden RTSP-Protokolls ein. 

 
Die folgenden Felder können für jeden Main-/Substream festgelegt werden. 

ü Port (Port): der Standard-RTSP-Port ist 544, kann jedoch vom Benutzer geändert werden. 
ü Resource path (Ressourcenpfad): kopieren Sie den für die auf dem PC für die hinzuzufügende IP-Kamera 

installierte Software VLC. Anschließend ist es auch möglich, den Stream über den konfigurierten RTSP-Port live 
auf dem lokalen NVR einzublenden. 

 

Nun zum Verlassen bestätigen. Nun kann die mit Hilfe des Protokolls erfasste, den RTSP-Port nutzende IP-Kamera zum 
Live-Raster des NVR hinzugefügt werden. 
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3.4.1.2 Live  
 

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 

 

 
 

 

 

¶ Channel (Kanal): gestattet die Eingabe des gewünschten Kanals. 

¶ Channel Name (Name): gestattet die Eingabe des Kanalnamens. Das System akzeptiert bis zu maximal acht 
Zeichen. 

¶ Show Name (Name zeigen): gestattet die Aktivierung des Systemnamens in der Ansicht <Live>. 

¶ Record time (Aufzeichnungszeit): bei Einstellung auf ĂEnableñ (Aktivieren) kann die Uhrzeit des Systems im 

Aufzeichnungsprotokoll aufgezeichnet werden. 

¶ OSD Position (OSD-Position): gestattet die Einstellung der Anzeigeposition jedes Kanals. 

¶ Color (Farbe): klicken Sie auf die Option [Setup] (Konfigurieren), um in die Schnittstelle [Color setup] 
(Farbkonfiguration) zu gelangen, wie oben dargestellt. 

¶ Covert (Live-Kanal zeigen): gestattet die Aktivierung der Überwachungsansicht Channel in Live (Live-Kanal). 

¶ AHD EQ: ist EQ aktiviert und die angeschlossene AHD-Kamera unterstützt die Ausgleichsfunktion, kann die 
Bildqualität verbessert werden. 

¶ Show time (Live-Zeit): gestattet die Aktivierung der Anzeige der Systemuhrzeit in der Ansicht <Live> 
(Direktmodus). 

¶ Copy (Kopieren): gestattet das Kopieren aller Daten eines Kanals in einen anderen Kanal. 

 

 
 
Die Abbildung oben gibt das Color Menu (Farbmenü) wieder, in dem die Parameter für Helligkeit, Sättigung, Kontrast, 
Bildfarbe und Bildschärfe eingestellt werden können. 
 
Erklärung 

1. Die Änderungen stehen nach dem Anklicken der Taste [Save] (Speichern) im unteren Teil der Fenster des 
Untermenüs zur Verfügung. Nach der Aufforderung zum Speichern die Taste [ok] anklicken. 

2. Klicken Sie, um die Änderung abzubrechen, auf die Taste [Cancel] (Abbrechen), um das Menü zu verlassen. 
3. Durch Anklicken der Taste [Default] (Standard) werden alle werkseitig voreingestellten Standardwerte wieder 

hergestellt. 
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3.4.1.3 Output (Ausgang) 

 

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 
 

 
 

ü Video output (Videoausgang): Festwert.  
ü Seq Mode (Sequenzmodus): das Layout für die Funktion Sequence (Sequenz) kann eingegeben werden. 
ü SEQ Dwell Time (Kanalrotationszeit): Zeitintervall der Sequenz-Funktion (Sequenz). Die Standardeinstellung 

beträgt 5 Sekunden. Der Kunde kann diese nach Belieben ändern. Die eingebbare Mindestzeit beträgt 1 
Sekunde. 

ü VGA/HDMI Resolution (Auflösung VGA/HDMI): gestattet die Auswahl der Auflösung des VGA- oder HDMI-
Ausgangs. Standardwert: 1920x1080. 

ü Transparency (Transparenz): gestattet die Einstellung der Transparenz des Menüs im Intervall 1~128. 
ü Support Overscan (Bildschirmgrößenveränderung): aktivieren Sie diese Funktion, wenn das Bild nicht ganz 

auf einem Monitor angezeigt wird (Menüleiste nicht sichtbar). 

 

3.4.1.4 Image Control (Bildkontrolle) 

 

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 
 

 
 

ü Channel (Kanal): gestattet die Auswahl der Kanalnummer. 
ü IR-CUT Mode (IR-CUT-Modus): es stehen drei Modi zur Verfügung: GPIO Auto, Colour (Farbe), B/W (S/W) und 

Video. 
ü IR-CUT Delay (IR-CUT-Verzögerung): Verzögerung bei IR-CUT-Schalter. 
ü Lens Flip (Linsenrotation): Das Bild kann von oben nach unten umgedreht werden. 
ü Angle Flip (Winkelrotation): Das Bild kann vertikal umgedreht werden. 
ü Back Light (Gegenlicht): gestattet die Aktivierung der Funktion der Hintergrundbeleuchtung. 
ü 3D Noise Reduction (Rauschunterdrückung 3D): es stehen drei Status zur Verfügung: Auto (Automatisch), 

Manual (Manuell) und Off (Deaktiviert).  

ü Level (Niveau): das Rauschunterdrückungsniveau 3D. 
ü WDR (Wide Dynamic Range): aktiviert die Funktion. 
ü AGC (Automatic Gain Control): aktiviert die Funktion; es stehen drei Status zur Verfügung: High (Hoch), Low 

(Niedrig), Middle (Mittel) und OFF. 
ü White Balance (Weißabgleich): es stehen drei Modi zur Verfügung: Auto (Automatisch), Manual (Manuell) und 

Internal (Intern). 
ü Shutter (Blende): es stehen zwei Modi zur Verfügung: Auto (Automatisch) und Manual (Manuell). 
ü Exposure Time (Belichtungsdauer): gibt die Funktion ein. 

 
ĘHINWEIS: 

Diese Funktion wird augenblicklich nur für die als Privatprotokoll eingegebene IP-Kamera unterstützt. 
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3.4.1.5 Privacy Zone (Privatzone) 

 

Diese Funktion gestattet die Konfiguration der Parameter der Privatzone wie in der Abbildung unten beschrieben. Es 
können bis zu vier Privatzonen für jeden Kanal eingegeben werden. Auf folgende Weise vorgehen: 

1. Die Namen des Kanals auswählen. 

2. Den Mask Area (Maskenbereich) aktivieren. 

3. Die Bereichsnummer auswählen (Bereich 1 ~ Bereich 4). 

4. [Setup] (Einstellung) anklicken, um die Position des Maskenbereichs einzustellen: 

5. Am Ende dieses Vorgangs mit der rechten Maustaste klicken, um zur Schnittstelle [Privacy zone] (Privacy-

Bereiche) zurückzukehren. 

6. Auf [Save] (Speichern) klicken, um die vorangegangene Einstellung zu speichern. 

 

   
3.4.2 EINSTELLUNG DER AUFZEICHNUNGEN 

 

3.4.2.1 Record (Aufzeichnen) 

 

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 
 

 
 

¶ Channel (Kanal): gestattet die Eingabe des gewünschten Kanals. 

¶ Record Switch (Aufzeichnen): gestattet das Konfigurieren des Aufzeichnungsstatus (Enable/Disable) 
(Aktiviert/Deaktiviert) eines jeden Kanals. 

¶ Stream Mode (Stream-Modus): gestattet die Einstellung des Streamtyps: Mainstream oder Substream. 

¶ Pre-record (Pre-Rec): die Bewegungserfassung und die über I/O aktivierte Aufzeichnung unterstützen die Funktion 
(Voraufzeichnung). 
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3.4.2.2 Record Schedule (Aufzeichnungsplanung) 

 

Diese Funktion gestattet es, für jeden Kanal die Aufzeichnung für alle Wochentage sowohl im kontinuierlichen Modus als auch im 

Alarmfall einzugeben. Wählen Sie zuerst den Aufzeichnungsmodus (Normal, Motion, Alarm) aus und geben Sie dann im Raster 

den Aufzeichnungszeitraum ein. 

 

 
 

¶ Channel (Kanal): diese Option gestattet die Auswahl eines gewünschten Kanals. 

¶ Normal  zum kontinuierlichen Aufzeichnen (24 Std.). 

¶ Motion zum Aufzeichnen im Fall von Bewegungsalarmen. 

¶ Alarm Alarm zum Aufzeichnen im Fall eines externen Alarmsensors. 

¶ Copy  gestattet das Kopieren der Einstellungen des aktuellen Kanals auf einen anderen oder auf alle anderen 
Kanäle. 
. 

Sobald das Programm abgeschlossen ist, dieses durch Anklicken von [Save] (Speichern) aktivieren. 
Es kann auch auf die Taste Default geklickt werden, um die Standardparameter des Systems zu verwenden. 
 
ĘHINWEIS: 
Keine Farbe weist auf die Abwesenheit von Aufzeichnungen hin, während Rot auf eine Alarmaufzeichnung, Gelb auf eine 
Aufzeichnung im Fall eines Bewegungsalarms und Grün auf eine normale Aufzeichnung hinweist. Es ist möglich, 
gleichzeitig Alarm (wenn vorhanden), Motion (Bewegung) und Normal Record (normale Aufzeichnung) aufzuzeichnen und 
die Aufzeichnungsdatei mit dem eingegebenen Filter "All Record" (Alle Aufzeichnungen) zu suchen.  

 

3.4.2.3 Mainstream  

 

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 
 

 
 

¶ Channel (Kanal): diese Option gestattet die Auswahl eines gewünschten Kanals. 

¶ Resolution (Auflösung): unterstützt die Auflösungen 4K, 4Mpx, 3Mpx, 1080P, 960P und 720P. 

¶ FPS (Bildfrequenz): die folgenden Bereichswerte können ausgewählt werden: PAL: 1-25 f/s; NTSC: 1-30 f/s. Die 
Werte der Frame Rate (Bildfrequenz) können je nach NVR-Modell variieren. 

¶ Video Encoder Type (Videoencodertyp): (wenn verfügbar) gestattet die Einstellung der IP-Kanäle H.264 IP oder 
H.265. 

¶ Bit Rate Control (Bitrate-Steuerung): es kann Constant Bit Rate (CBR) oder Variable Bit Rate (VBR) eingegeben 
werden. 

¶ Bit Rate Control (Bitrate-Modus): es kann Predefined eingegeben werden (festgelegter Modus), um die 
aufgeführten Bitrate-Werte auszuwählen bzw. User Defined (kundenspezifischer Modus), um einen Bitrate-Wert 
manuell einzugeben. 

¶ Bitrate : der Benutzer kann den Wert der Datenübertragungsgeschwindigkeit über das Aufklappmenü auswählen. 

¶ Audio: durch Anhaken der Option zeichnet das System gleichzeitig den Video- und den Audiostrom auf. 
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ĘHINWEIS: 
Im CBR Predefined Bit Rate Mode (Festgelegter Modus) variiert der Wert der Bitrate automatisch abhängig vom Wert der 
für jeden IP-Kanal mit anderen als ONVIF-Protokollen ausgewählten Bildfrequenz. 
 
 

3.4.2.4 Substream  

 

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 
 

 
 

¶ Channel (Kanal): diese Option gestattet die Auswahl eines gewünschten Kanals. 

¶ Resolution (Auflösung): unterstützt die Auflösungen 352x288, 640x360 und 704x576, 1280x720, 1920x1080. 

¶ FPS (Bildfrequenz): die folgenden Bereichswerte können ausgewählt werden: PAL: 1-25 f/s; NTSC: 1-30 f/s. Die 
Werte der Frame Rate (Bildfrequenz) können je nach NVR-Modell variieren. 

¶ Video Encoder Type (Videoencodertyp): (wenn verfügbar) gestattet die Einstellung der IP-Kanäle H.264 IP oder 
H.265. 

¶ Bit Rate Control (Bitrate-Steuerung): es kann Constant Bit Rate (CBR) oder Variable Bit Rate (VBR) eingegeben 
werden. 

¶ Bit Rate Control (Bitrate-Modus): es kann Predefined eingegeben werden (festgelegter Modus), um die 
aufgeführten Bitrate-Werte auszuwählen bzw. User Defined (kundenspezifischer Modus), um einen Bitrate-Wert 
manuell einzugeben. 

¶ Bitrate : der Benutzer kann den Wert der Datenübertragungsgeschwindigkeit über das Aufklappmenü auswählen. 

¶ Audio: durch Anhaken der Option zeichnet das System gleichzeitig den Video- und den Audiostrom auf. 
 
ĘHINWEIS: 
Im CBR Predefined Bit Rate Mode (Festgelegter Modus) variiert der Wert der Bitrate automatisch abhängig vom Wert der 
für jeden IP-Kanal mit anderen als ONVIF-Protokollen ausgewählten Bildfrequenz. 
 
 

3.4.2.5 Mobile Stream 

 

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 
 

 
 

¶ Channel (Kanal): diese Option gestattet die Auswahl eines gewünschten Kanals. 

¶ Resolution (Auflösung): unterstützt je nach Modell der IP-Kamera die Auflösungen 320x240, 352x288, 640x360 und 
704x576. 

¶ FPS (Bildfrequenz): die folgenden Bereichswerte können ausgewählt werden: PAL: 1-25 f/s; NTSC: 1-30 f/s. Die 
Werte der Frame Rate (Bildfrequenz) können je nach NVR-Modell variieren. 

¶ Video Encoder Type (Videoencodertyp): (wenn verfügbar) gestattet die Einstellung der IP-Kanäle H.264 IP oder 
H.265. 

¶ Bit Rate Control (Bitrate-Steuerung): es kann Constant Bit Rate (CBR) oder Variable Bit Rate (VBR) eingegeben 
werden. 
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¶ Bit Rate Control (Bitrate-Modus): es kann Predefined eingegeben werden (festgelegter Modus), um die 
aufgeführten Bitrate-Werte auszuwählen bzw. User Defined (kundenspezifischer Modus), um einen Bitrate-Wert 
manuell einzugeben. 

¶ Bitrate : der Benutzer kann den Wert der Datenübertragungsgeschwindigkeit  über das Aufklappmenü 
auswählen. 

¶ Audio: durch Anhaken der Option zeichnet das System gleichzeitig den Video- und den Audiostrom auf. 
 
 

ĘHINWEIS: 
Im CBR Predefined Bit Rate Mode (Festgelegter Modus) variiert der Wert der Bitrate automatisch abhängig vom Wert der 
für jeden IP-Kanal mit anderen als ONVIF-Protokollen ausgewählten Bildfrequenz. 
 
 
 

3.4.3 NETWORK (NETZWERK) 
 

3.4.3.1 Network set (Netzwerkeinstellungen) 

 

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 

 

 

 
                           
 
Nachdem der Netzwerkmodus ausgewählt (DHCP, PPPOE oder statische Zuordnung) und die Ports eingestellt wurden, 
kann über ein Netzwerk oder Internet standortfern auf den NVR zugegriffen werden. 
Hier die wichtigsten im Network OSD Menu (OSD-Menü Netzwerk) enthaltenen Funktionen: 

¶ Funktion UPnP (Universal Plug and Play): wenn der Router die Funktion UPnP unterstützt und <UPnP> auf 
"On" gestellt ist, leitet das System den Port automatisch an den Router weiter. 

¶ DNS-Funktion:  der DNS-Server wird normalerweise vom lokalen ISP bereitgestellt. Hier die IP-Adresse des 
jeweiligen DNS eingeben. 

Hinweis: Der Port des Servers könnte den im Netzwerk eingegebenen Port möglicherweise nicht duplizieren. 
 
Der  NVR kann im Internet (mit oder ohne DDNS) nur erreicht werden, wenn der Zugangsprovider eine öffentliche IP-
Adresse (statisch oder dynamisch) an den Router vergibt. Daher ist es angebracht, zuvor dieses wesentliche Detail mit 
dem Provider des Internetzugangs zu klären. 
 
 

1. Einstellung der Netzparameter des NVR 
Die Netzkonfiguration der NVR URMET erfolgt standardmäßig im Modus DHCP (automatische Zuordnung der IP-

Adresse), daher: 

a) genügt es, wenn das Netz, an das der NVR angeschlossen ist, den DHCP-Service unterstützt, unter ĂMenu 

Ą Networkñ (Netzwerk) die Parameter einzublenden, die der NVR automatisch aus dem Netz erfasst. 

Warten Sie ca. zehn Sekunden die Zuordnung und die automatische Anzeige der Parameter im Menü ab: IP 

address (IP-Adresse), Subnet mask (Maske), Gateway und DNS (siehe unten). 
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Betätigen Sie [Save] (Speichern), um die Änderungen zu speichern. 

b) Unterstützt das Netz den DHCP-Service nicht, müssen die NVR-Parameter manuell zugeordnet werden. 

Wählen Sie ĂType = Staticñ (Typ = Statisch) im ĂMenuĄParameter ĄNetworkò (Menü - Parameter - 

Netzwerk) und füllen Sie die folgenden Felder aus: IP address (IP-Adresse), Subnet mask (Maske), Gateway 

und DNS. 

Betätigen Sie [Save] (Speichern), um die Änderungen zu speichern. 

 

ĘWICHTIGER HINWEIS: 
Á Für die korrekte Funktionsweise des DDNS-Service ist es wichtig, dass die DNS-Felder korrekt 

ausgefüllt sind. 

2. Konfiguration der Ports 

Nun müssen die externen Ports des Routers zum NVR weitergeleitet werden. In den Konfigurationsmenüs der Router 

wird diese Funktion normalerweise als "Port-forwarding" oder "Virtual Server" bezeichnet. Die auf dem Router 

eingegebenen Ports müssen mit denen des NVR übereinstimmen. 

 

a) Werden die Standardwerte der Ports des NVR (80, 9000, 18600) bereits in der Tabelle des Port-forwarding 

des Routers verwendet, geben Sie auf dem NVR andere Werte ein. 

b) Sobald die Ports auf dem NVR eingegeben wurden, muss ihr Port-forwarding auf dem Router eingegeben 

werden. Dies kann auf zwei Arten erfolgen: 

ü Automatikmodus: wird die Funktion UPnP unterstützt und ist auf dem Router aktiviert, genügt es, 

diese Funktion unten in der Seite ĂMenu Ą Networkñ (Menü Ą Netzwerk) auch auf dem NVR zu 

aktivieren (siehe Bild unten). 
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ü Manueller Modus: ist die Funktion UPnP nicht verwendbar, die Weiterleitung der Ports in der Tabelle 

Port-forwarding (oder Virtual Server) des Routers manuell eingeben. 

 

ĘWICHTIGER HINWEIS: 
Á Die Firewall einiger Router könnte die Weiterleitung der in der Tabelle des Port-forwarding 

eingegebenen Ports blockieren. Auch die Einstellungen der Firewall des jeweiligen Routers 
aufmerksam prüfen. 

 

 
 
Wird PPPoE über Type (Typ) ausgewählt, kann der Benutzer Benutzernamen und Passwort des ISP eingeben und die 
Ports Client und Http eingeben. Nun kann unter Verwendung der nach der Eintragung eines Domänennamens und eines 
Web-Ports erfassten IP-Adresse auf den standortfernen NVR zugegriffen und der NVR über das öffentliche Netz 
angeschlossen werden. 
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Nützlicher Hinweis: 

¶ Alle eingegebenen Parameter stehen nur zur Verfügung, wenn auf [Save] (Speichern) geklickt und danach das 
System neu gestartet wird. 
 

Wird 3G ausgewählt, kann der NVR unter Verwendung des bei den wichtigsten 3G-Telefonanbietern erhältlichen USB-

Sticks die Verbindung mit dem Web herstellen. 

Diese Funktion steht augenblicklich nicht zur Verfügung und ist für spätere Entwicklungen vorgesehen. 

 

3.4.3.2 Port-Forwarding des Routers 

Das Port-forwarding ist notwendig, wenn auf den an Router außerhalb des Netzwerks des Letzteren angeschlossenen 
NVR zugegriffen werden soll.  
Ist PPPoE ausgewählt, ist das Port-forwarding nicht erforderlich. 

 

 
 

1. Geben Sie die aus dem IE-Browser entnommene IP-Adresse des Routers ein, um die hier oben dargestellte 

Konfigurationsschnittstelle Router zu öffnen; 

2. Klicken Sie auf die Option [Transmittal rule] (Übertragungsregel), um in die Port-forwarding-Anweisungen des 

Routers zu gelangen; 

3. Die IP-Adresse des NVR für das Intranet muss <192.168.1.101> lauten; das Port-forwarding von Server und 

Web muss jeweils an diese IP-Adresse erfolgen. 

4. Nun kann der Benutzer standortfern auf den NVR zugreifen. 

 
Nützlicher Hinweis: die Schnittstelle des Port-forwarding des Routers kann jedoch abweichen. Beim Zugriff auf den 
virtuellen Server muss der Benutzer stets das Port-forwarding (Intervall: 1025~65535) des Routers an die zugeordnete 
oder automatisch erfasste IP-Adresse des NVR ausführen und [All] (Alle) oder [Both] (Beide) in der entsprechenden 
Protokollspalte auswählen und die oben genannte Einstellung speichern. 
Der zuvor beschriebene Vorgang kann je nach Hersteller von einem Router zum anderen variieren. 
 

3.4.3.3 Switch (nur für Typ 1098/304P und Typ 1098/308P) 
 

Der NVR kann als ĂNetzwerkweicheñ eingestellt werden. Damit können netzwerkfremde IP-Kameras zugeschaltet werden, 

sofern Sie die entsprechende IP-Adresse, die zugehörige Maske und das Gateway eingegeben haben.  
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Ę WICHTIG: 
ü Falls man mehr als 4/8 PoE IP-Kameras für den Typ 1098/304P und den Typ  1098/308P anschließen 

möchte, empfiehlt es sich, einen PoE-Switch zu verwenden und einen der Ports des PoE-Switches mit einer 
der LAN-Schnittstellen des NVR zu verbinden. Nun können die PoE IP-Kameras mithilfe eines geraden 
Netzwerkkabels an den LAN-Schnittstellen des NVR und an den PoE-Ports des Schalters angeschlossen 
werden. 

ü Bitte vor Einschaltung des NVRs Typ 1098/304P und Typ 1098/308P sicherstellen, dass alle PoE IP-
Kameras, deren Versorgung über PoE NVR gewünscht wird, korrekt an die PoE Ports des NVRs 
angeschlossen sind.  

ü Um eine IP-Kamera manuell hinzu zufügen, die keine PoE Spannungsversorgung benötigt, sicherstellen 

dass im Menü des NVR unter ĂNetwork (Netzwerk) Ÿ Switch (Schalter) Ÿ Switch Mode (Umschalt 

Modus)ñ der ĂManual Mode (Manuelle Modus)ñ eingeschaltet ist. 

 
3.4.3.4 Email set (E-Mail-Einstellungen) 

 

Klicken Sie auf die Option [Main menuĄParameterĄNetworkĄEmail] (Hauptmenü - Parameter - Netzwerk ï E-

Mail), um in die hier unten abgebildete Schnittstelle der E-Mail-Einstellung zu gelangen. 

 

 
 

SSL: Es handelt sich um ein Verschlüsselungsprotokoll zur sicheren Datenübertragung. Anhand von SSL können die 

übertragenen Informationen verschlüsselt werden (darin eingeschlossen die jeweilige E-Mail-Adresse), um zu vermeiden, 

dass Hacker die E-Mails, die übertragenen Daten und sogar das Passwort überwachen können. 

Stellen Sie SSL über den Server Gmail.com auf "On" und über einen anderen E-Mail-Server auf "Off". 

 

¶ SMTP Port (SMTP-Port): gibt einen Port-Typ für die E-Mail-Übertragung an, der über Simple Message Transfer 

Protocol (SMTP) eröffnet wird. Die Port-Nummer für den Großteil der Mails ist 25, ausgenommen der Server Gmail 

(Port-Nr.: 465). 

¶ SMTP server (SMTP-Server): gibt die Adresse des verwendeten Servers an. 

¶ Sender address (Absender-E-Mail): gibt die E-Mail-Adresse des Absenders an. Die E-Mail-Adresse muss mit dem 

verwendeten Server übereinstimmen. In anderen Worten muss der Server, wenn die E-Mail-Adresse 

aaa@gmail.com verwendet wird, der Server smtp.gmail.com sein. 

¶ Sender Pwd (Absender-PWD): Gibt das dem E-Mail-Account des Absenders zugeordnete Passwort ein. 

¶ Receiver address (Empfänger): gibt die E-Mail-Adresse des Empfängers an. Die E-Mail-Adresse wird verwendet, 

um das vom NVR-Alarm übertragene Bild zu empfangen. Löschen Sie die erhaltenen Bilder so schnell wie möglich, 

um Ihr E-Mail-Account nicht zu überlasten. 

¶ Interval (Intervall): es können die Minuten für den Versand der E-Mail mit den Anhängen eingegeben werden. 
 

Hinweis: 
um eine korrekte Funktionsweise zu gewährleisten, wird empfohlen, ein Nutzer-Account (Adresse und Passwort des 
Absenders) mit derselben Adresse wie der des SMTP-Servers zu konfigurieren. Zum Beispiel muss, wenn die Adresse 

mario.rossi@dominio.it verwendet wird, die SMTP-Adresse ñsmtp.dominio.itò lauten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:aaa@gmail.com
mailto:mario.rossi@dominio.it
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Die versandten Events Detection-E-Mails (E-Mail-Programm) können nach Channel (Kanal), Wochentag und basierend 

auf dem Ereignistyp Motion, Alarm oder Ereignis programmiert werden, wie unten dargestellt: 

 

 
 

3.4.3.5 DDNS Set (DDNS-Einstellung) 

 

DDNS (Dynamic DNS) ist ein Service, der einen Domänennamen und die Floating-IP mit dem Server DDNS registriert, 

damit der Domänenname auch dann zur IP-Adresse geleitet werden kann, wenn diese in einem dynamischen IP-System 

geändert wird. 

Der Benutzer kann auf einen standortfernen NVR zugreifen, indem DDNS auf drei vorangegangenen Typen verwendet 

wird (Statisch, DHCP und PPPoE).  
 
Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 

 

   

ĘWICHTIGER HINWEIS: 
Á Überprüfen Sie vor dem Erhalt der ID DDNS Urmet, dass das Benutzerpasswort aktiviert ist. 

Andernfalls ist es nicht möglich, den Vorgang abzuschließen. 
 

Vergewissern Sie sich, dass die DDNS-Funktion aktiviert ist und dass der Server URMETDDNS oder URMETDDNS2 

ausgewählt ist. Klicken Sie auf die Taste Get (Erhalten) und warten Sie ca. 10 Sekunden ab, damit die NVR-ID erstellt 

werden kann. Dies ist für den Fernzugriff über das Webportal URMET erforderlich (siehe Abbildung im Anschluss).  

   
Notieren Sie die vom Server URMETDDNS oder vom Server URMETDDNS2 ausgestellte ID Ihres NVR. 
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ĘWICHTIGER HINWEIS: 

Á Es kann ein anderer DDNS-Server als URMETDDNS in Anspruch genommen werden. Wählen 

Sie die in der Liste verfügbaren Optionen. Für weitere Einzelheiten beziehen Sie sich bitte 

auf die Anweisungen im Benutzerhandbuch des Geräts und in der Kurzanleitung DDNS 

(ĂDDNS Configuration Guide it_enñ), die auf der Website von Urmet heruntergeladen werden 

können. 

Nun die Änderungen durch Anklicken von [Save] (Speichern) speichern, das OSD-Menü des NVR verlassen und das 
Gerät bei Aufforderung neu starten. Den Neustart des Geräts abwarten. 

 

 
 
Es kann kostenlos ein DDNS-Account auf den Websites www.3322.org, www.changeip.com oder www.no-ip.com bzw. ein 
gebührenpflichtiges DDNS-Account auf der Website www.dyndns.org eingerichtet werden. 
Sie können sich auch auf der Website DDNS Service registrieren, um einen Domänennamen, einen Benutzernamen und 
ein Passwort zu erhalten. 

¶ Server: Wählen Sie den DDNS-Provider. 

¶ Host Name (Host-Name): geben Sie den im dynamischen System der Domänennamen registrierten Host-Namen 
ein; zum Beispiel: username.changeip.com; 

¶ User Name (Benutzername): geben Sie einen registrierten Benutzernamen ein, bevor Sie einen Domänennamen 
anfordern. 

¶ Password (Passwort): geben Sie ein während der Registrierung eines Benutzernamen eingegebenes Passwort ein. 

Klicken Sie auf [Apply] (Anwenden) und starten Sie den NVR neu; geben Sie dann den Domänennamen ein (zum Beispiel 

username.no-ip.com) um standortfern auf den NVR zuzugreifen. 

Hinweis: in Zukunft könnte die Erstellung der DDDNS-Accounts zu einem gebührenpflichtigen Service werden.  

 
3.4.3.6 RTSP 
 
Diese Funktion gestattet die Anbindung einer Client Software an den NVR über RTSP-Protokoll. 
 

1. Aktivieren Sie den Benutzernamen und das Passwort für den NVR. 

 

   
 
2. Wählen Sie das Menü Network (Netzwerk) und prüfen Sie, ob die Option DHCP Mode (DHCP-Modus) 

eingegeben ist. 

3. Aus dem OSD-Menü des NVR Network (Netzwerk) Ÿ RTSP die Funktionen RTSP und ñVerifyò (Überprüfen) 

aktivieren. 

WICHTIGER HINWEIS: für die Menüpunkte RTSP UserName (RTSP-Benutzername)und RTSP Password 

(RTSP-Benutzerpasswort) den gleichen Benutzernamen und das gleiche Passwort eingeben, die für den NVR 

unter Punkt 1 verwendet wurden. 

http://www.3322.org/
http://www.changeip.com/
http://www.no-ip.com/
http://www.dyndns.org/
http://no-ip.com:8080/
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4. Speichern Sie die Änderungen durch Klicken auf [Save] (Speichern) und starten Sie den NVR neu. 

5. Starten Sie den VLC-Player über Media Ÿ Open Network Stream und geben Sie die folgende Zeichenfolge 

ein: 

6. rtsp://IP Address:RTSPPort/live/chA_B_C   wobei:   

¶ RTSP-Port: 554 (Standardwert) 

¶ A bedeutet ch1(00), ch2(01), usw. 

¶ B gibt den Streamtyp an. Mainstream (00), Substream (01) 

¶ C gibt Stream Audio + Video (00), nur Stream Video (01) oder nur Stream Audio (02) an 

Beispiel rtsp://192.168.1.173:554/live/ch00_00_01 :   
Anschließend VLC öffnen und den Benutzernamen und das Passwort des NVR eingeben. 

 

 
 
 

3.4.4 ALARM 
 

3.4.4.1 Motion (Bewegung)  

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 

 

   
 

¶ Channel (Kanal): gestattet die Aktivierung/Deaktivierung der Bewegungsfunktion für jeden beliebigen Kanal. 

¶ Buzzer (Summerdauer): es kann die Aktivierung und die Dauer des akustischen Signals bei der Erfassung einer 
Bewegung eingegeben werden (OFF, 10 s, 20 s, 40 s, 60 s); 

¶ Sensitivity (Empfindlichkeit): gestattet die Eingabe des Empfindlichkeitsniveaus bei der Erfassung von 
Bewegungen von einem Höchst- bis zu einem Mindestwert, wobei 8 das empfindlichste Niveau darstellt. 

¶ Bereich: Klicken Sie auf [Setup] (Einstellungen), um in die Schnittstelle der Bereichskonfiguration zu gelangen, wie 
hier unten veranschaulicht. 

¶ Post Recording (Post-Rec): die Dauer der Aufzeichnungen am Ende des Alarms kann eingegeben werden (10 s, 30 
s, 1 min, 2 min, 5 min). 

¶ Latch time (Dauer des Alarmausgangs): die Dauer des Alarms des externen Sensors beim Erfassen einer 
Bewegung kann eingegeben werden (10 s, 20 s, 40 s, 60 s); 

¶ Alarm Out (Alarmausgang): gestattet das Anschließen eines externen Alarmsensors. 
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¶ Trigger Alarm Out (Alarm auslösen): gestattet die Auswahl der Alarmausgänge, die im Fall eines Ereignisses 
automatisch aktiviert werden sollen. Die verfügbaren Optionen sind:  

o Local: Alarmausgang auf Verbinder des NVR. 

o Remote (IP): Alarmausgang auf Verbinder der IP-Kamera. 

o Alles: wählt alle verfügbaren Ausgänge aus. 

¶ Show Message (Symbol anzeigen): das Erscheinen des Symbols beim Erfassen eines Bewegungsalarms auf dem 
Bildschirm kann eingegeben werden. Bezüglich der Symboltypen siehe Abschnitt 4. 

¶ Send Email (E-Mail senden): gestattet das Versenden der Alarmbilder an eine bestimmte E-Mail-Adresse. 

¶ Full screen (Ganzer Bildschirm): die Dauer der Anzeige im Modus ganzer Bildschirm beim Erfassen einer 
Bewegung kann eingegeben werden (OFF, 1 s, 2 s, 3 s, 5 s, 7 s, 10 s, 20 s, 30 s); 

¶ Record Channel (aufgezeichneter Kanal):der Aufzeichnungskanal wird beim Erfassen der Bewegung eines 
Gegenstands aktiviert. 

¶ Copy (Kopieren): gestattet das Kopieren der Parameter des aktuellen Kanals in einen anderen oder in alle Kanäle. 

 

3.4.4.2 Alarm Set (Alarmeinstellung nur für Typ 1098/304Pï308-308P) 

 

Für diese Menüseite wird gebeten, die unter den nachstehenden Abbildungen angegebene Beschreibung zu lesen. 

Nun kann der Alarm basierend auf den unterschiedlichen Status eingegeben werden.  

 

   

 

¶ Alarm In (Alarm In): gestattet die Auswahl der gewünschten Alarmnummer. 

¶ Alarm Type (Alarmtyp): gestattet die Auswahl von drei Optionen, d. h., (Normal Open - Schließer), NC (Normal 
Closed - Öffner) und OFF. Durch Eingabe von "Normal Open" wird der Statusalarm I/O aktiviert, wenn der Sensor ON 
ist; durch Eingabe von "Normal Closed" wird der Statusalarm I/O aktiviert, wenn der Sensor OFF ist; durch Eingabe 
von "OFF", wird der Statusalarm I/O nicht ausgelöst. 

¶ Latch Time (Dauer des Alarmausgangs): die Dauer des Alarms des externen Sensors beim Erfassen eines 
Sensoralarms kann eingegeben werden (10 s, 20 s, 40 s, 60 s); 

¶ Buzzer (Summer: die Aktivierung und die Dauer des akustischen Signals bei der Erfassung einer Bewegung kann 
eingegeben werden (OFF, 10 s, 20 s, 40 s, 60 s); 

¶ Post Recording (Post-Rec): die Dauer der Aufzeichnungen am Ende des Alarms kann eingegeben werden (10 s, 30 
s, 1 min, 2 min, 5 min). 

¶ Alarm Out (Alarmausgang): gestattet das Anschließen eines externen Alarmsensors. 

¶ Trigger Alarm Out (Alarm auslösen): gestattet die Auswahl der Alarmausgänge, die im Fall eines Ereignisses 
automatisch aktiviert werden sollen. Die verfügbaren Optionen sind:  

o Local: Alarmausgang auf Verbinder des NVR. 

o Remote (IP): Alarmausgang auf Verbinder der IP-Kamera. 

o Alles: wählt alle verfügbaren Ausgänge aus. 

¶ Show Message (Symbol anzeigen): das Erscheinen des Symbols beim Erfassen eines Sensoralarms auf dem 
Bildschirm kann eingegeben werden. Bezüglich der Symboltypen siehe Abschnitt 4. 

¶ Send Email (E-Mail senden): gestattet das Versenden der Alarmbilder an eine bestimmte E-Mail-Adresse. 

¶ Full screen (Ganzer Bildschirm): die Dauer der Anzeige im Modus ganzer Bildschirm beim Erfassen eines 
Sensoralarms oder eines externen Alarms kann eingegeben werden (OFF, 1 s, 2 s, 3 s, 5 s, 7 s, 10 s, 20 s, 30 s); 

¶ Record Channel (aufgezeichneter Kanal): der Aufzeichnungskanal wird beim Erfassen eines Alarms aktiviert. 

¶ Copy (Kopieren): gestattet das Kopieren der Parameter des aktuellen Kanals in einen anderen oder in alle Kanäle. 

 

Alarmtyp Funktion 

Bewegung 

Der Alarm wird ausgelöst, wenn ein Gegenstand im Bewegungserfassungsbereich versetzt 

wird. Das Empfindlichkeitsniveau kann abhängig von den Einsatzanforderungen eingestellt 

werden. 

Alarm 
Das System kann das vom externen Sensor ausgegebene Alarmsignal in ein vom System 

identifizierbares Signal umwandeln. 
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3.4.4.3 PTZ Linkage (PTZ-Verknüpfung) 
 

Falls eine Speed-Dome-Kamera verbunden ist, kann eine Verbindung zwischen der Speed-Dome-Kamera und dem 
Bewegungsalarm und/oder den E/A-Alarmsensoren hergestellt werden. Mit der Verbindungsfunktion kann die Speed-
Dome-Kamera auf die zugewiesenen Voreinstellungspunkt verstellt werden, wenn ein Bewegungsalarm oder ein 
Alarmsensoren ausgelöst wird. 
 

 
 

ü Kanal: Auswahl des einzustellenden Kanals. 
ü Switch: Aktiviert oder deaktiviert die PTZ-Verknüpfung: 
ü Alarmtyp: Auswahl des Alarmtyps, der die PTZ-Verknüpfungsfunktion auslöst. 
ü PTZ: Speed Dome PTZ wird den Voreinstellungspunkten zugewiesen. 

 
3.4.4.4 Lens Blocking (Linsensperre) 

 

Occlusion Detection (Linse verdunkelt)  im Menü Alarm (Alarm) auswählen, um die folgende Seite zu öffnen:  

 

 

 

Enable (Aktivieren) auswählen, um die Optionen Sensibility (Empfindlichkeit) und Send E-Mail (E-Mail senden)  

auszuwählen.  

Sensitivity (Empfindlichkeit): Die Empfindlichkeitsstufe einstellen (Stufe 1~6; je höher der Wert, umso höher die 

Empfindlichkeitsstufe). 

Send E mail (E-Mail senden): Falls aktiviert, kann die Funktion mit SMTP zur Aktivierung der E-Mail-Versendung verwendet 

werden.  

Mail Linkage (E-Mail-Anbindung): Ist standardmäßig deaktiviert. Nach ihrer Aktivierung kann die Funktion mit SMTP zur 

Aktivierung der E-Mail-Adresse verwendet werden.  
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3.4.5 RECORD SEARCH (VIDEOSUCHE) 
 

3.4.5.1 General (Allgemein) 

Klicken Sie auf [Main menuĄRecord Search Ą General] (Hauptmenü - Videosuche - Allgemein), um in die unten 
abgebildete Schnittstelle zu gelangen. 

 

 
 

¶ Channel (Kanal): gestattet die Auswahl des/der Kanals/Kanäle, in dem/denen gesucht werden soll. 

¶ Date Search (Datumsuche): der Benutzer kann nach allen Aufzeichnungen eines bestimmten Datums suchen. Um 
eine Videosuche durchzuführen, das numerische Datumsfeld markieren und auswählen und dann auf einen 
bestimmten Zeitraum klicken. Das System startet die Wiedergabe ab der ersten Aufzeichnung in diesem Zeitraum. 

¶ Time Search (Uhrzeitsuche): Der Benutzer kann eine Aufzeichnung zu einem spezifischen Datum und einer 
bestimmten Uhrzeit suchen und diese im Playback-Modus (Wiedergabe) einblenden. Diese Funktion ist hilfreich, um 
die spezifische Aufzeichnung eines Vorfalls wiederzufinden, wenn das Datum und die Uhrzeit desselben bekannt 
sind.  
 

Wiedergabemodus 
 

Klicken Sie auf [Main MenuĄSearchĄRecord search] (Hauptmenü - Videosuche - Allgemein) und betätigen Sie die Play-
Taste, um in die hier unten abgebildete Schnittstelle zu gelangen. 
Versehen Sie dann den anzuzeigenden Kanal mit einem Haken und klicken Sie auf [Play] (Wiedergabe), um in den oben 
beschriebenen Wiedergabemodus zu gelangen. 
 
Zum Aktivieren von Fast Forward (Schneller Vorlauf) (X2, X4 und X8), Slow play (langsame Wiedergabe) 
(Geschwindigkeit 1/2, 1/4 und 1/8), Play (Wiedergabe), Pause/Frame (Pause/Bild) und Rewind (Zurück) (X2, X4 und X8) 
kann die Steuerleiste verwendet werden. Am Ende der Wiedergabe kehrt der NVR zum unten dargestellten vorigen Menü 
zurück. 
 
Die Steuerleiste Wiedergabe blendet den Fortgang der laufenden Wiedergabe ein, wie hier unten abgebildet. Wird in 
einem beliebigen Moment auf die Steuerleiste geklickt, kehrt das System, wenn sich an dieser Stelle keine 
Aufzeichnungsdateien befinden, wieder zum vorangegangenen Menü zurück. 
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3.4.5.2 Steuerung Fischaugenkameras bei Wiedergabe 

Die Fischaugenfunktion kann durch Drücken der Taste  auf der Steuerleiste für die Wiedergabe gehandhabt werden, 
auf der die je nach dem für den LIVE-Modus gewählten Installationstyp der Fischaugenkamera verfügbaren Anzeigen 
erscheinen (siehe nachstehende Abbildung). Für weitere Einzelheiten zur Verwendung der verschiedenen 
Anzeigefunktionen je nach Installationstyp wird auf den Abschnitt 3.6.8-Steuerung der Fischaugenkameras dieser 
Bedienungsanleitung verwiesen. 
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3.4.6 EVENT SEARCH (EREIGNISSUCHE) 
 

Mit diesem Menüpunkt können Videoaufzeichnungen gesucht werden, die vom NVR nach einem Alarmereignis, wie 
beispielsweise der Bewegungserkennung, aufgenommen wurden. Nach dem Einblenden der Suchseite, die der in der 
nachstehenden Abbildung gezeigten Seite ähnelt, kann der Suchbereich durch Einstellung der folgenden Filter 
eingeschränkt werden: 
 

 
 

¶ Date (Datum): Auswahl des Datums, für das die Suche ausgeführt wird. 

¶ Time (Uhrzeit): in diesen beiden Feldern kann das Zeitintervall für den Tag spezifiziert werden, für den die Suche 

ausgeführt wird (vordefinierter Wert  00:00:00 ï 23:59:59). 

¶ Channel (Kanal): Auswahl des Kanals/der Kanäle, in dem/denen gesucht werden soll. 

¶ Type (Typ): Auswahl des Typs der wiederherzustellenden Aufzeichnungen, mögliche Werte: All (Alles), Normal, 
Motion  (Bewegung), Alarm (falls je nach Modell vorgesehen), Intelligent (Intelligentes Video). 

 
Durch Drücken der Taste [Search] (Suchen), stellt der NVR wieder die Liste der gefundenen Aufzeichnungen im 
Ergebnisfenster her. Falls zahlreiche Aufzeichnungen vorhanden sind, die unten rechts angeordneten Bewegungstasten 
verwenden, um sich zwischen den Seiten zu bewegen. Folgende Funktionen sind verfügbar: 
 

 
 

          

          Vorige Seite: die Taste während der Ereignisanzeige auswählen, um zur vorherigen zu gelangen (erste Seite 
ausgenommen). Wenn die erste Seite angezeigt wird, diese Taste betätigen, um die Liste der Ereignisse der ersten Seite 
anzuzeigen. 

 

           Nächste Seite: diese Taste betätigen, um auf die nächste Seite überzugehen, wenn die Ereignisse angezeigt 

werden (letzte Seite ausgenommen). Wenn die letzte Seite angezeigt wird, diese Taste betätigen, um die Liste der 

Ereignisse der letzten Seite anzuzeigen. 

 

Direktzugriff: Die Aufzeichnungsseite des gewünschten Ereignisses dem für diesen Zweck vorgesehenen 

Feld zufügen und die Pfeiltaste betätigen, um auf die gewünschte Seite überzugehen. 

Es liegen zwei Backup-Typen vor: Quick Backup (Schnellsicherung) und Backup (Sicherung). 

 
Zum Auswählen der in der Liste angezeigten Ereignisse kann das in der ersten Spalte der betreffenden Zeilen befindliche 
Kontrollkästchen angeklickt werden. Wenn man alternativ dazu die gesamte Seite auswählen möchte, das 
Kontrollkästchen der Kopfzeile anklicken.   
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Zum Wiedergeben einer Aufzeichnung das Symbol  anklicken, das auf der gewählten Zeile erscheint. Die 
Videoaufzeichnung wird im Vollbildmodus wiedergegeben. Wie bereits zuvor beschrieben, die im unteren Bildschirmteil 
befindliche Steuerleiste für die Wiedergabe verwenden, um sich innerhalb der besagten Aufzeichnung zu bewegen. 

 
3.4.7 FILE BACKUP (DATEI-BACKUP) 

 
Es stehen drei Backup-Modi zur Verfügung, mit denen die Aufzeichnungen des NVR auf einer Datei gespeichert werden 
können. Der erste Modus beruht auf einer je nach Datum und Uhrzeit ausgeführten Suche, auf den man durch Drücken 

der links der Search (Suche)-Taste angeordneten ĂBackupñ-Taste zugreift. In diesem Fall werden alle für das gewählte 

Intervall wiedererlangten Aufzeichnungen gespeichert. Der zweite Modus erlaubt das Schneiden eines Teils der 
wiedergegebenen Videodatei. Der dritte Modus ermöglicht es, nur die gewünschten Aufzeichnungen aus der Liste 

auszuwählen. Für den Zugriff darauf die ĂBackupñ-Taste drücken, die um unteren Teil der Seite neben der Cancel-

(Abbrechen)-Taste angeordnet ist. 
In beiden Fällen muss der zu speichernde Dateityp und das entsprechende Ziel ausgewählt werden, bei dem es sich 
zwangsläufig um einen mit dem DVT verbundenen USB-Träger handelt. 
 
 

3.4.7.1 Backup der Dateien basierend auf der Uhrzeit 
Der Backup der Aufzeichnungsdateien kann auch basierend auf der Uhrzeit erfolgen. Auf folgende Weise vorgehen: 

1. die Uhrzeit des Beginns und des Endes in das Feld der Uhrzeitänderung eingeben; 

2. auf [Search ] (Suche) klicken; 

3. alle Dateien anhaken, für die der Backup erfolgen soll; 

4. [Backup] anklicken. 
 
 

3.4.7.2 Backup der Dateien basierend auf Videosuche 
 
In dem unteren Bild [Search (Suche)] drücken, um die Suche der verfügbaren Videoaufzeichnungen auf der 
Festplatte für die Filter (Kanal, Typ, Datum) zu beginnen. 
 
Hinweis: Die mit dem orangen Dreieck markierte Zelle des Datums und des Kanals weist darauf hin, dass 
Aufzeichnungen vorhanden sind. 

 

 
 
[Playback] (Wiedergabe) drücken, um die Wiedergabe des aufgezeichneten Videos zu starten. 
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Während der Wiedergabe des Videos den Cursor auf der Zeitachse in den Punkt verschieben, der dem Anfang der zu 

schneidenden Videosequenz entspricht, die Taste [ ] drücken, dann die Zeitachse in den Punkt verschieben, der dem 

Ende der zu schneidenden Videosequenz entspricht. Die Taste [ ] drücken, um das in der obigen Abbildung gezeigte 
Fenster anzuzeigen, das Videodateiformat auswählen und [Save (Speichern)] drücken. 
 
Hinweis: Falls ein Backup auf CD/DVD vorgenommen wird, ist das Masterisieren der Videodateien nur im Format [H.264] 
möglich. 
 

 

 
 

Das Sicherungsgerät (zum Beispiel USB-Stick, eSATA-Festplatte oder DVD/USB-Lesegerät) und den Zielordner 
auswählen, [OK] drücken, um das Backup zu starten, im unteren Teil des Fensters wird eine Fortschrittsleiste angezeigt, 
um den Komplettierungsstatus des Backups zu kontrollieren. 
 

3.4.7.3 Backup der Dateien basierend auf dem Ereignis 
 

In dem unteren Bild [Search (Suche)] drücken, um die Suche der verfügbaren Videoaufzeichnungen auf der Festplatte für 
die Filter (Datum, Anfang, Ende, Kanal, Typ) zu beginnen. 
 

 
 

In der angezeigten Liste die Dateien auswählen, die man speichern möchte, dann die [Backup]-Taste drücken, um das in 
der nachstehenden Abbildung gezeigte Fenster anzuzeigen, das gewünschte Videodateiformat auswählen und 
[Save(Speichern)] drücken. 
[Quick Backup (Schnellsicherung)] drücken, um alle auf der Festplatte gespeicherten Videodateien zu speichern. 

 
Hinweis: Falls ein Backup auf CD/DVD vorgenommen wird, ist das Masterisieren der Videodateien nur im Format [H.264] 
möglich. 
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Das Sicherungsgerät (zum Beispiel USB-Stick, eSATA-Festplatte oder DVD/USB-Lesegerät) und den Zielordner 
auswählen, [OK] drücken, um das Backup zu starten, im unteren Teil des Fensters wird eine Fortschrittsleiste angezeigt, 
um den Komplettierungsstatus des Backups zu kontrollieren. 
 

   
 
 
 

   
 
Am Ende des Backup-Vorgangs die Taste [OK] wie unten dargestellt anklicken. 
Hinweis:  

¶ Die Datei wird im Format *.264, AVI oder mp4 gespeichert. 

¶ Die Aufzeichnungsdateien können mit dem NVR Client-Lesegerät wiedergegeben werden. Wird NVRclient 
installiert, installiert das System das Lesegerät automatisch. 

¶ Zuvor den korrekten Anschluss der Backup-Vorrichtung überprüfen. 

 

3.4.7.4 Media Player backup (Media Player-Backup) 

1. Kopieren einer Backup-Datei auf PC. 

2. Öffnen Sie Playback Player und klicken Sie auf Ă+ñ oder auf , um die Backup-Datei zu 

finden/auszuwählen, dann auf die Taste [open] (Öffnen) klicken. 

3. Die ausgewählte Datei markieren und auf [Play] (Wiedergabe) klicken. 
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̔Wiedergabe-Taste: das Symbol anklicken, um die Backup-Aufzeichnung wiederzugeben; 

̔Pause-Taste: das Symbol anklicken, um die Backup-Aufzeichnung zu pausieren; 

̔Stopp-Taste: das Symbol anklicken, um die Backup-Aufzeichnung zu stoppen; 

̔Weiter: das Symbol anklicken, um die nächste Aufzeichnung wiederzugeben; 

̔Vorherig: das Symbol anklicken, um die vorige Aufzeichnung wiederzugeben; 

̔Langsam-Taste: das Symbol anklicken, um die Backup-Aufzeichnung bei Geschwindigkeit 1/2, 1/4, 1/8 und 1/16 

wiederzugeben.  

̔Schnellvorspultaste FF: das Symbol anklicken, um die Backup-Aufzeichnung bei Geschwindigkeit x2, x4, x8 bzw. 

x16 schnell vorzuspulen. 

̔Öffnen: das Symbol anklicken, um eine Aufzeichnungsdatei zu öffnen; 

̔Das Symbol anklicken, um in den Modus auf ganzem Bildschirm zu gelangen. 

̔Das Symbol anklicken, um nie ein Ziel ganz oben zu positionieren. 

̔Das Symbol anklicken, um ein Ziel ganz oben zu positionieren. 

̔Das Symbol anklicken, um die laufende Aufzeichnung ganz oben zu positionieren. 

̔Snapshot-Taste: das Symbol anklicken, um das Live-Bild zu erfassen und im Verzeichnis:\\video client\capture zu 

speichern. 

̔Lautstärkeregelung: das Symbol anklicken, um die Lautstärke zu regeln. 

̔Ordner oder Dateien zum Lesegerät hinzufügen. 

̔Eine Datei aus der Liste löschen. 

̔Alle Dateien aus der Liste löschen. 

̔Die Dateien der Liste schließen und öffnen. 

   :  Erweiterte Konfiguration: das Symbol anklicken, um den Erfassungspfad und die Sprache (wenn verfügbar) 

einzugeben, wie unten dargestellt. 
 
ACHTUNG:  Die auf den Windows Media Player bezogenen Befehle können sich je nach der auf dem 

Wiedergabe-PC installierten Version ändern. 
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3.4.8 DEVICE (HDD) 
 

3.4.8.1 Festplatteneinstellungen 

 

Klicken Sie auf [Main menuĄDevice ĄHDD] (Hauptmenü - Gerät - Festplatte), um in die unten abgebildete Schnittstelle 

zu gelangen.  

 

 

 

Ist der NVR an eine Festplatte angeschlossen, erfasst das System automatisch, ob es sich um eine normale Festplatte 

handelt oder nicht.  
Ist das an die Festplatte angeschlossene Kabel gelöst oder die Festplatte ist nicht normal, ist ihr Status "No Disk" (Keine 
Festplatte); muss die Festplatte formatiert werden, ist ihr Status "no format" (nicht formatiert), andernfalls ist er "Normal".  

 
 

 

                                         

¶ No (Num): gibt an, dass die Festplatte nicht vom System vorkonfiguriert wurde. 

¶ Type (Typ): gibt den Festplattentyp an, mögliche Werte: RW (Read Write), RE (Redundance), RD (Read Only) 

¶ Disk Group (Gruppe): Zugehörigkeitsgruppe der Festplatte 

¶ Status (Status): nur verfügbar, wenn die Festplatte formatiert wurde. 

¶ Total Space (Gesamt) ï Gesamtgröße der installierten Festplatte. 

¶ Free Space (Frei) ï Auf der installierten Festplatte verfügbarer freier Speicherplatz. 

¶ Free Time (Stunden) ï Verfügbarer Speicherplatz in Stunden. 

¶ Edit (Bearbeiten): gestattet den Zugriff auf die Konfiguration der Festplatte: durch Anklicken öffnet das System das 
folgende Pop-up-Fenster: 
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¶ ID Hard Disk (Identifikation): Identifikation der Festplatte (vom System eingegeben) 

¶ Disk Type (Typ): gibt den Festplattentyp an, mögliche Werte: Read Write Disk, Redundance Disk, Read Only Disk 

¶ Disk Group (Gruppe): Zugehörigkeitsgruppe, mit der die Festplatte zu verknüpfen ist: es stehen bis zu 16 
unterschiedliche Gruppen zur Verfügung 

 

¶ Overwrite (Überschreiben) ï Bei Einstellung auf AUTO, überschreibt der NVR die auf der Festplatte vorhandenen 

alten Dateien. Der NVR ist immer in der Lage, die Ereignisse nach und nach bei ihrem Eintreten aufzuzeichnen. Dies 
bedeutet jedoch nicht, dass wichtige Ereignisse nicht auf die Festplatte aufgezeichnet werden müssen, bevor sie 
überschrieben werden. Ist das Überschreiben auf OFF gestellt, hört der NVR bei Sättigung mit dem Aufzeichnen auf. 
Auch wenn die alten Aufnahmen nicht verloren gehen, besteht die Gefahr, neu eintretende Ereignisse zu verpassen. 
Vor dem Auswählen dieser Option muss man sich daher sehr sicher sein. Außerdem kann der Zeitraum (in Tagen) 
festgelegt werden, in dem die Aufzeichnungsdatei in "SEARCH RECORDING" eingeblendet werden kann. Einen 
Wert (in Tagen) unter den angebotenen Optionen auswählen. 

¶ HDD Format (Festplatte formatieren) ï Die Formatierung der Festplatte löscht alle auf ihr vorhandenen Daten (d. 

h., die Aufnahmen) und erstellt die FAT (File Allocation Table) neu. Nach dem Auswählen der Taste [Format HDD] 
(Festplatte formatieren) das korrekte Passwort des NVR eingeben. 

¶ Record On ESATA (Auf ESATA aufzeichnen): Bei Aktivierung gestattet dies das Aufzeichnen der Videodateien auf 
eine an den ESATA-Port (External Serial Advanced Technology Attachment), an der Geräterückseite 
angeschlossene Festplatte. 

 

Hinweis: Bei der Konfiguration des NVR ist es vor allem wichtig zu überprüfen, dass die Optionen der Festplatte 

(HDD) korrekt eingestellt sind. Aus diesem Grund wird dringend empfohlen, die Festplatte vor dem Beginn der 

ersten Aufzeichnung zu formatieren. 

 

3.4.8.2 Gruppeneinstellung (Disk Group) 

Klicken Sie auf [Main menuĄDevice ĄDisk Group] (Hauptmenü - HDD - Gruppe), um in die unten abgebildete 

Schnittstelle zu gelangen. Die verfügbaren Optionen sind unter der Abbildung aufgeführt. 

 

 
 

¶ Disk Group Type (Gruppentyp): Gruppentyp, mögliche Werte: Record Disk Group, Redundance Disk Group, Read 
Only Disk Group 

¶ Disk Group (Gruppe): Zugehörigkeitsgruppe, mit der die Festplatte im Rahmen des ausgewählten Typs verknüpft 
werden soll. 

¶ Record Channel (aufgezeichneter Kanal): in diesem Abschnitt kann festgelegt werden, welche analogen bzw. IP-
Kanäle zu der ausgewählten Disk Group gehören. Die Tasten "Select all" (Alles auswählen) und "Invert Selection" 
(Auswahl umkehren) gestatten jeweils das Hinzufügen aller verfügbaren Kanäle zur Gruppe oder die erfolgte Auswahl 
umzukehren. 

¶ Analog Channels (Analoge Kanäle): ist die Option aktiv, gestattet sie, die die analogen Kameras betreffenden 
Kanäle zur Gruppe hinzuzufügen 

¶ IP Channels (IP-Kanäle): ist die Option aktiv, gestattet sie, die die IP-Kameras betreffenden Kanäle zur Gruppe 
hinzuzufügen 

 

Achtung: eine Kamera kann nicht in zwei oder mehr Gruppen gleichzeitig eingefügt werden. 
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3.4.8.3 S.M.A.R.T.-Informationen (Self-Monitoring, Analysis and Reporting Technology) 

Klicken Sie auf [Main menuĄDevice ĄS.M.A.R.T.] (Hauptmenü - Festplatte - S.M.A.R.T.), um zu der unten abgebildeten 

Schnittstelle zu gelangen. 

 

 

 

Das System Self-Monitoring, Analysis, and Reporting Technology oder S.M.A.R.T. ist ein Überwachungssystem für 

Festplatten und SSD, das eingesetzt wird, um mit dem Ziel, eventuellen Funktionsstörungen vorzubeugen, verschiedene 

Zuverlässigkeitsindikatoren zu messen und anzugeben. 

 

¶ Whole Evaluation not passed, continue to use the disk (vollständige Analyse nicht ausgeführt, Festplatte 
weiter benutzen): bei Auswahl gibt dies, sollte nicht die vollständige Analyse der Festplatte ausgeführt worden sein, 
an, dass das System sie in jedem Fall verwenden kann 

¶ ID Hard Disk (Identifikation): Identifikation der Festplatte (vom System eingegeben) 

¶ Self-check Type (Analyseart): wählt die auf der Festplatte auszuführende Art der Analyse aus, mögliche Werte: 
Short (Kurz), Whole (Vollständig) 

¶ Self-check State (Status automatische Analyse): gibt den Status der auf der Festplatte ausgeführten Analyse an 
(wenn erfolgt) 

¶ TEMP (°C): Temperatur der Festplatte 

¶ Utility Time(d): Verwendungszeit (in Tagen). 

¶ Whole Evaluation (Vollständige Analyse): Ergebnis der vollständigen Analyse der Festplatte, mögliche Werte: 
PASSED (bestanden), NOT PASSED (nicht bestanden) 

¶ S.M.A.R.T. Info: Liste der vom System S.M.A.R.T. gesammelten Informationen mit den entsprechenden Ergebnissen 
und den jeweiligen Bezugswerten. Die enthaltenen Informationen wenden sich vorrangig an Experten. 

 

3.4.8.4 PTZ-Einstellung 

Klicken Sie auf [Main menuĄDevice ĄPTZ] (Hauptmenü - HDD - PTZ), um in die unten abgebildete Schnittstelle zu 

gelangen. 

 

 
 

Der gewünschte Kanal kann ausgewählt werden, um das PTZ-Protokoll (Pelco-D oder Pelco-P, COAX) und jeweils die 

Stati Baudrate (1200, 2400, 4800, 9600), Datenbit (8, 7, 6, 5), Stop bit (Stoppbit) (1, 2), Parity Check (Parität) (None, Odd, 

Even, Mark, Space) (Keine, ungerade, gerade, Mark, Space), Address Code (Adresse) und Cruise. Es ist zu beachten, 

dass die PTZ-Vorrichtung nur aktiviert werden kann, wenn ein an die Kamera PTZ/COAX angebundener Kanal 

ausgewählt wurde. 
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3.4.8.5 AF Mode Funktion 

 

 
 

 

 

 

 

3.4.8.6 Cloud-Archivierung 
 

Begeben Sie sich in [Main MenuĄDeviceĄCloud Storage] (Hauptmenü - HDD - Cloud), um die folgende Seite zu öffnen. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

AF MODE 
SEMI · AUTO · 

MANUAL · OFF 

Diese Funktion gestattet die persönliche Auslegung des 
Scharfeinstellungsmodus der Kamera. Es kann unter 
Folgendem gewählt werden:  
 
SEMI: Die Scharfeinstellung erfolgt erst am Ende der 
Zoom-Vorgänge. 

AUTO: Die Scharfeinstellung wird automatisch geregelt. 

MANUAL: Die Scharfeinstellung wird von Hand geregelt. 

OFF: Scharfeinstellung und Zoom werden deaktiviert. 
Diese Option erst nach der gewünschten Scharf- und 
Zoomeinstellung aktivieren.   

ü Cloud Storage (Cloud-Archivierung): die Funktion 
der Cloud-Archivierung kann aktiviert werden. 

ü Cloud type (Cloud-Typ): der Cloud-Typ kann 
ausgewählt werden. Die Standardoption ist  
DROPBOX. 

ü Time trigger (Trigger-Zeit): es handelt sich um die 

Frequenz des Bilderladens ( OFF, 3min, 5min, 

10min, 20min, 30min, 60min). 
ü Motion Detection (Bewegungserfassung): die 

Funktion der Bewegungserfassung kann aktiviert 
werden.  

ü Driver name (Drivername): Der Name des 
Drivers kann geändert werden (die 
Standardeinstellung für Dropbox ist Cloud NVR). 

ü Activate Cloud (Cloud aktivieren): diese Taste 
anklicken, um die Funktion der Cloud-
Archivierung zu aktivieren. 

ü Advanced email settings (Erweiterte E-Mail-
Einstellungen): klicken Sie auf die Taste in der 
Abbildung, um das Konfigurationsfenster der E-
Mail-Parameter zu öffnen (activate SSL, SMTP 
port, SMTP server, sender, sender password, 
recipient) (SSL aktivieren, SMTP-Port, SMTP-
Server, Absender, Absender-Passwort, 
Empfänger). 
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3.4.9 SYSTEM 
 

3.4.9.1 General (Allgemein) 

Klicken Sie auf [Main menuĄSystemĄGeneralĄGeneral] (Hauptmenü - System - Allgemein - Allgemein), um in die unten 

abgebildete Schnittstelle zu gelangen. 

 

 
 

Datum und Uhrzeit des Systems, Datums-/Uhrzeitformat, Sprache, Videoformat und automatisches Logout können hier 

geändert werden.  
 

3.4.9.2 DST-Einstellung  

 
Diese Funktion gestattet die Einstellung der Winter- und Sommerzeit. 

Klicken Sie auf [Main MenuĄSystemĄGeneralĄDST] (Hauptmenü - System - Allgemein - DST). 
 

 
       

Sobald Sie in die oben dargestellte Schnittstelle gelangen, können Sie den Status des DST-Modus eingeben. 
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3.4.9.3 Network Time Protocol-Service (NTP)  

 
Dieser Service gestattet es dem NVR, die Systemuhr mit dem NTP-Server zu synchronisieren. 

Klicken Sie auf [Main menuĄSystemĄGeneralĄNTP] (Hauptmenü - System - Allgemein - NTP) um in die unten 

abgebildete Schnittstelle zu gelangen. 

 

 
 

¶ NTP Service (NTP): gestattet das Aktivieren/Deaktivieren der NTP-Funktion. 

¶ Server Address (Serveradresse): unterstützt momentan drei Server, und zwar time.windows.com, time.nist.gov und 
pool.ntp.org. 

¶ Time Zone (Zeitbereich): das System unterstützt dreißig Zeitzonen. 

¶ Update now (Zeitbereich aktualisieren): klicken Sie auf [Update Now] (Zeitbereich aktualisieren), um die 
vorangegangenen NTP-Einstellungen zu ändern. 

 

Hinweis: diese Änderung steht nur bei bestehender Internet-Verbindung zur Verfügung. Ist die NTP-Funktion auf ĂEnableñ 

(Aktivieren) gestellt, kalibriert das System die Zeiten alle 00:07:50 und bei jedem Einschalten. 

 

3.4.9.4 Users (Benutzer) 

 

Klicken Sie auf [Main MenuĄSystemĄUsers] (Hauptmenü - System - Benutzer), um in die unten abgebildete Schnittstelle 

zu gelangen. 

 

 

 

Das Modell unterstützt bis zu maximal sechs Benutzer und einen Administrator. 

Klicken Sie auf [Edit] (Bearbeiten), um zu der hier unten dargestellten Schnittstelle [User Edit] (Benutzer ändern) zu 

gelangen. 
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Der Benutzername setzt sich aus acht Zeichen zusammen, wobei das Passwort 0~8 Zeichen und eine feste Länge von 8 

Zahlen umfasst. 
 
Hinweis:  

ü Das Passwort für das erste Login lautet Ă00000000ñ. Aus Sicherheitsgründen wird dringend geraten, das 

Passwort nach dem ersten Login zu ändern. 
ü Der Benutzer kann sein Passwort ohne Genehmigung des Administrators ändern. 
ü Die Länge des Passworts muss 8 Zeichen betragen. 
ü Ist das Passwort der Administrator- oder Benutzerebene aktiviert, muss es persönlich ausgelegt werden.  
ü Ist das Administrator-Passwort deaktiviert und das des Benutzers aktiviert und persönlich ausgelegt, ist 

das Standard-Passwort für den Administrator "admin" leer und wird automatisch aktiviert. 
ü Das Passwort weder verlieren noch vergessen! Notieren Sie die eingegebenen Passwörter und bewahren 

Sie sie an einem sicheren Ort auf. 

 

Autorisierungen 
 

 

   
[Admin] ist autorisiert, die Zugangsrechte des allgemeinen Benutzers einzugeben. 

¶ Log Search (Log-Suche): gestattet das Überprüfen des gesamten System-Logs. 

¶ Parameter (Parameter) gestattet die Eingabe aller Parameter. 

¶ Maintain (Wartung): gestattet die Aktualisierung der Version, die Wiederherstellung des werkseitigen Werts und 
das Neustarten oder Ausschalten des Geräts. 

¶ Disk Manage (Festplattenverwaltung): gestattet die Verwaltung und Steuerung der Festplatten.  

¶ Remote Login (Fernzugriff): gestattet das standortferne Login des NVR. 

¶ Rotate Control (Rotationssteuerung): gestattet die Anzeige der Live-Ansichten für alle Kanäle der Reihenfolge 
nach. 

¶ Manual record (manuelle Aufzeichnung): gestattet das manuelle Starten/Stoppen der Aufzeichnung. 

¶ Backup (Sicherung): durch Anhaken dieser Option kann der Benutzer den Backup der Aufzeichnung aller 
Kanäle ausführen. 

¶ Live: durch Anhaken dieser Option kann der Benutzer alle Live-Bilder für alle Kanäle einblenden. 

¶ Playback: durch Anhaken dieser Option kann der Benutzer die ausgewählte Aufzeichnung wiedergeben. 

¶ PTZ control (PTZ): durch Anhaken dieser Option kann der Benutzer den PTZ-Vorgang für den ausgewählten 
Kanal ausführen. 
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3.4.9.5 Information (Informationen) 

Klicken Sie auf [Main MenuĄSystemĄInfo] (Hauptmenü - System - Info), um in die unten abgebildete Schnittstelle zu 

gelangen. 

 

 

 

Der Benutzer kann die folgenden Informationen überprüfen: Device name (Gerätename), Device ID (Geräte-ID), Device 

type (Gerätetyp), Device S/N (Seriennr. des Geräts), MAC address (MAC-Adresse), IE Client version (Client IE-Version), 

Hardware version (Hardware-Version), Firmware Version (Firmware-Version), usw. 

 
3.4.9.6 Channel Info (Kanal-Info) 
 

Begeben Sie sich in [Main MenuĄSystemĄChannel Info] (Hauptmenü - System - Kanal-Info), wie in der Abbildung 

unten dargestellt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
3.4.9.7 Record Info (Aufzeichnungs-Info) 
 

Begeben Sie sich in [Main MenuĄSystemĄRecord Info] (Hauptmenü - System - Aufzeichnungs-Info), wie in der 

Abbildung unten dargestellt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Benutzer kann die Informationen 
der unterschiedlichen angeschlossenen 
IPC einblenden (state, mainstream, 
substream, motion detection, privacy 
zone, cruise usw.) (Status, Mainstream, 
Substream, Bewegungserfassung, 
Privatbereich, Navigation, usw.) 

 

Der Benutzer kann die Informationen 
der unterschiedlichen angeschlossenen 
IPC einblenden (Record state, Stream 
type, Bit Rate, Frame Rate, Resolution 
usw.) (Aufzeichnungsstatus, Streamtyp, 
Datenübertragungsgeschwindigkeit, 
Bildfrequenz, Auflösung, usw.) 
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3.4.9.8 Log Search (Aufzeichnung suchen) 

 

Der letzte im Systembereich vorhandene Stichpunkt bezieht sich auf die Abfrage mit Suche innerhalb des NVR-Protokolls. 
Der Such- und der Backupmodus auf USB-Träger oder CD/DVD-Träger entsprechen im Wesentlichen den Angaben des 

Abschnitts Ă3.4.6 - Event Search (Ereignissuche)Ă und Abschnitt ñ3.4.7 File Backup (Datei-Backup)ò sowie den 

anschließenden Unterkapiteln. 
Es besteht die Möglichkeit, das Protokoll auf einen USB-Stick oder CD/DVD-Träger zu exportieren, der die folgenden 
Informationen enthalten muss: 

ü Größe der Aufzeichnungsdatei 
ü Datum und Uhrzeit der Aufzeichnungsdatei 
ü Die Nummer/den Namen des Kanals, an dem ein bestimmter Vorgang stattgefunden hat. 
ü Der Benutzer, der die Datei (Administrator, Benutzer 1, Benutzer 2, usw.) exportiert hat. 
ü Der Benutzer, der den vom Protokoll beschriebenen Vorgang ausgeführt hat (zum Beispiel: Änderung von Daten 

Benutzer 1ñ, Einstellung des Alarms ĂBenutzer 2ñ, usw.). 
 
 

 
 
3.4.9.9 Intelligent Analysis 

 

 
 

Momentan in Verbesserung befindliche Funktion. Es wird empfohlen, hin und wieder die Verfügbarkeit neuer Firmware-
Aktualisierungen und der damit verbundenen Dokumentation auf der Website von URMET  http://www.urmet.com zu 
überprüfen. 

http://www.urmet.com/
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3.4.10 ADVANCED (ERWEITERTE) 

3.4.10.1 Maintain (Wartung) 

 

Klicken Sie auf [Main menuĄAdvanced ĄMaintain] (Hauptmenü - Erweiterte - Wartung), um in die unten abgebildete 

Schnittstelle zu gelangen. 

 

 

 

¶ Default User (Standardbenutzer): ist dieser Parameter auf ĂAdminñ  gestellt (Standardeinstellung), werden die 

Kameras nach der Initialisierung des NVR mit dem aktivierten Administrator-Passwort eingeblendet. Ist dieser 

Parameter auf ĂOFFñ gestellt, werden die Kameras nach der Initialisierung des NVR nicht mit dem aktivierten 

Administrator-Passwort eingeblendet. 
 

¶ Auto Reboot (Auto-Neustart): der Benutzer kann den regelmäßigen automatischen Neustart des Systems 
(täglich/wöchentlich/monatlich) seinen Anforderungen entsprechend eingeben. 

 

¶ Upgrade (Aktualisieren): dekomprimiert das Paket der Aktualisierungsdateien und kopiert den Ordner 

"hNVRupgrade" (siehe Abbildung oben; das Aktualisierungsprogramm befindet sich im Inneren) in das 

Stammverzeichnis des USB-Sticks U im USB-Port des NVR. Klicken Sie auf <Upgrade> (Aktualisieren). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 
¶ Load Default (Standard laden): ist die Option [Load Default] (Standard laden) ausgewählt, kann das System 

basierend auf den werkseitigen Parametern initialisiert werden. Klicken Sie auf "Load Default" (Standard laden) 
und wählen Sie die wiederherzustellenden Menüpunkte. 
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¶ IPC Upgrade (IPC aktualisieren): IPC kann über den angeschlossenen NVR aktualisiert werden. 
Dekomprimieren Sie die IPC-Aktualisierungsdatei und kopieren Sie die Datei *.sw in das Verzeichnis 

NVRupgrade im Stammverzeichnis des USB-Sticks U, wie in der Abbildung unten dargestellt ð> Den USB-Stick 

U in den USB-Port des NVR einstecken ð> Die zu aktualisierenden IPC auswählen ð> Auf Upgrade 

(Aktualisieren) klicken, um die IPC-Aktualisierung zu beginnen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis:  
ü Die IP-Kamera mit ONVIF-Protokoll kann nicht aktualisiert werden. 
ü Ziehen Sie während der Aktualisierung den USB-Stick nicht heraus und schalten Sie die Stromversorgung nicht 

ab. Am Ende der Aktualisierung wird das System automatisch neu gestartet. Die Aktualisierung endet nach ca. 5 
Minuten. Es wird empfohlen, die werkseitigen Parameter nach der Aktualisierung zu laden. Die Funktion der 
automatischen Wartung wird erst dann wirksam, wenn der NVR in den Preview-Modus (Vorschau) zurückkehrt, 
ohne während der eingegebenen Wartungszeit jegliche Vorgänge auszuführen. 

 
¶ Load Settings (Einstellungen laden): lädt die in der entfernbaren Archivierungsvorrichtung enthaltenen 

Parameter in den NVR. 
 
¶ Save Settings (Einstellungen speichern): speichert die eingegebenen Parameter des Benutzer-NVR in der 

entfernbaren Archivierungsvorrichtung.  
 

ü IPC Load Default (IPC-Standard laden): lädt die Einstellungen der Standards der IP-Kamera (für IP-Kamera mit 
ONVIF-Protokoll nicht erlaubter Vorgang). 
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¶ Reboot IPC (IPC neu starten): startet die IP-Kamera neu (für IP-Kamera mit ONVIF-Protokoll nicht erlaubter 

Vorgang). 
 

 
 

¶ IPC Restore (IPC wiederherstellen): stellt den Fokus der IP-Kameras mit Autofokus wieder her (für IP-Kamera 
mit ONVIF-Protokoll nicht erlaubter Vorgang). 

                                       

Ę WICHTIGER HINWEIS: 
ü Es wird dringend empfohlen, vor dem Aktualisieren der Firmware-Version das Backup der 

Aufzeichnungsdateien durchzuführen. Nach dem Backup können die Dateien über den in der alten 
Firmware-Version enthaltenen Software Player wiedergegeben werden. 

ü Nachdem die Standardeinstellungen geladen wurden, erneut die Basiskonfigurationen eingeben 
(Videoausgangssteuerung, Aufzeichnungsparameter, usw.). 
 

3.4.10.2 Ereignisse 

 

Klicken Sie auf [Main menuĄAdvanced ĄEvents] (Hauptmenü - Erweiterte - Ereignisse), um in die unten abgebildete 

Schnittstelle zu gelangen. 

 

   

 

¶ Event Type (Ereignistyp): unterstützt drei anormale Ereignistypen: Disk No Space (kein Platz auf der Festplatte), 

Disk Error (Festplattenfehler) und Video Loss (Videoverlust). 

¶ Enable Exception (Aktivieren): gestattet das Aktivieren eines anormalen Alarms. 
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¶ Show message (Symbol anzeigen): das Erscheinen des Symbols beim Erfassen einer Ausnahme auf dem 
Bildschirm kann eingegeben werden. Bezüglich der Symboltypen siehe Abschnitt 4. 

¶ Send Email (E-Mail senden): gestattet das Versenden der Alarmbilder an eine bestimmte E-Mail-Adresse. 

¶ Alarm out (Alarmausgang): gestattet das Anschließen eines externen Alarmsensors. Wählen Sie [Enable] 
(Aktivieren) oder [Disable] (Deaktivieren). 

¶ Trigger Alarm Out (Alarm auslösen): gestattet die Auswahl der Alarmausgänge, die im Fall eines Ereignisses 
automatisch aktiviert werden sollen. Die verfügbaren Optionen sind:  

o Local: Alarmausgang auf Verbinder des NVR. 

o Remote (IP): Alarmausgang auf Verbinder der IP-Kamera. 

o Alles: wählt alle verfügbaren Ausgänge aus. 

¶ Latch time (Dauer des Alarmausgangs): die Dauer des Alarms des externen Sensors beim Erfassen einer 
Ausnahme kann eingegeben werden (10 s, 20 s, 40 s, 60 s); 

¶ Buzzer (Summer): die Aktivierung und die Dauer des akustischen Signals bei der Erfassung einer Ausnahme kann 
eingegeben werden (OFF, 10 s, 20 s, 40 s, 60 s); 
 

Ereignisart Funktion 

HDD No Space / Disk Error  
(Kein Platz auf der 

Festplatte/Festplattenfehler) 

Wird die Festplatte nicht erfasst (Festplatte beschädigt, Versorgungsproblem) bzw. das 
automatische Überschreiben der Festplatte ist nicht aktiviert und der freie Speicherplatz 
ist ungenügend, wird ein Alarm generiert. 

Video Loss  
(Videoverlust) 

Versendet einen Alarm, wenn der NVR nicht in der Lage ist, das Videosignal zu 
empfangen (Kamera beschädigt, Kabel unterbrochen oder beschädigt, 
Versorgungsproblem). 

 
3.4.10.3 Intelligente Analyse 

 

In diesem Abschnitt werden die Funktionen für die intelligente Videoanalyse synthetisch beschrieben, welche in der Lage 
ist, auch auf einem standortfernen NVR registrierbare spezifische Ereignisse zu erstellen.  
 
Für nähere Einzelheiten, die Verwendungsweise und die entsprechenden Einstellungen der Funktionen für die intelligente 
Videoanalyse empfiehlt es sich, auf der URMET-Internetseite http://www.urmet.com eine Suche nach der Serie oder der 
Artikelnummer auszuführen, um die Verfügbarkeit des entsprechenden Anhangs oder eventueller Firmware-
Aktualisierungen festzustellen, in denen Verbesserungen bezüglich der Algorithmen der intelligenten Videoanalyse 
beschrieben sind. 
 
WICHTIG:  

1) Die in diesem Abschnitt beschriebenen Algorithmen für die Video-Content-Analysis basieren auf einer 
automatischen Analyse der vom Kameragerät aufgenommenen Szene, welches die Bilder automatisch 
verarbeiten kann. Aus diesem Grund könnten die Algorithmen unter bestimmten Bedingungen falsche Alarme 
erzeugen oder bestimmte Ereignisse nicht erfassen.  
In dieser Hinsicht können sie also nicht als Analysesysteme mit einer Null-Fehler-Quote berücksichtigt werden. 

2) Die Effizienz der Algorithmen für die Videoanalyse ist eng an das Qualitätsniveau des von der Kamera 
aufgenommenen Bildes gebunden. 

3) Nach der Aktivierung eines beliebigen Algorithmus für die Videoanalyse ist das Abwarten eines Zeitraums von 
30s-60s für die Initialisierung der Funktion notwendig. Während dieses Zeitraums ist der Algorithmus für die 
Videoanalyse nicht wirksam. 

4) Für die Aktivierung der Einstellungen die Programmierung im Menü Zeitplan einstellen und sicherstellen, dass im 
Speichermedium genügend Speicherplatz zu Verfügung steht. 

5) Der unten in der Mitte des Bildes befindliche Buchstabe S (grünfarbig) zeigt das laufende intelligente 
Analyseereignis ohne Videoaufzeichnung an. Falls die Aufzeichnung aktiv ist und der Zeitplan programmiert 
wurde, erscheint für alle intelligenten Analyseereignisse der Buchstabe S (rotfarbig) unten in der Mitte des Bildes. 

6) Die folgenden Algorithmusgruppen PID / LCD / SOD und PD / FD / CC schließen sich gegenseitig aus und 
können nicht gleichzeitig aktiviert werden. 

7) Bei einer gleichzeitigen Aktivierung der drei Algorithmen PID / LCD / SOD hat die zuletzt konfigurierte Szene 
Gültigkeit. 

8) Die Videoanalyse kann nicht funktionieren, wenn der Korridor-Modus eingestellt ist. 
9) Die Algorithmen für die intelligente Videoanalyse können zu Verfügung stehen oder auch nicht und ihre Anzahl 

kann je nach dem verbundenen (Beispiel: IP-/Fischaugenkamera) oder dem verwendeten Gerätemodell 
(Beispiel: HVR/NVR) variieren. 

10) Für die intelligente Videoanalyse lassen sich die entsprechenden Tage und Uhrzeiten programmieren. 
 
3.4.10.3.1 Perimeter Intrusion Detection (Eindringlingserkennung)  

Automatische Erkennung des Eindringens oder Verlassens eines Objekts in einem spezifischen Bereich des Bildes, der 
durch einen manuell definierten Rahmen begrenzt wird.  
 
3.4.10.3.2 Line Crossing Detection LCD Linienüberschreitung  

 

Diese Funktion dient der automatischen Erkennung einer vorkonfigurierten Linienüberschreitung (in beide Richtungen) 
durch ein sich bewegendes Objekt/eine sich bewegende Person. 
Die Funktion ermöglicht das Erzeugen von Alarmen, wenn der Algorithmus die Bewegung eines Objekts feststellt, das die 
vom Benutzer vorkonfigurierte Linie überschreitet. 
 

http://www.urmet.com/
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3.4.10.3.3 Stationary Object Detection (Erkennung eines stationären Objekts)  

 

Diese Funktion erkennt automatisch, wenn sich die Präsenz eines innerhalb eines vorkonfigurierten Bereichs befindlichen 
Objekts ändert. 

Die Funktion ermöglicht das Erzeugen von Alarmen, wenn sich die Bedingung eines ĂVorhandenseinsñ oder 

ĂNichtvorhandenseinsñ innerhalb eines vorkonfigurierten Bereichs ergibt. 
 
3.4.10.3.4 Pedestrian Detection PD Fußgängererkennung  

Diese Funktion ermöglicht das automatische Erkennen von Personen, die das Bild oder einen Ausschnitt/Bereich 
durchqueren. 
Die Funktion ermöglicht das Erzeugen von Alarmen, wenn sich die Bedingung eines erkannten Personendurchgangs 
ergibt. 
 
3.4.10.3.5 Face Detection FD Gesichtserkennung  

Diese Funktion ermöglicht das Gesichtserkennung im Bild innerhalb eines spezifischen vordefinierten Bereichs. 
Die Funktion ermöglicht darüber hinaus das Erzeugen von Alarmen entsprechend der Erkennung eines oder mehrerer 
Gesichter. 
 
3.4.10.3.6 Cross Counting CC Kreuzzählung  

Diese Funktion ermöglicht die automatische Erkennung und Zählung von Objekten, die das Bild durchqueren und die eine 
spezifische Linie in eine bestimmte Richtung hin überschreiten. 
Die Funktion ermöglicht darüber hinaus das Erzeugen von Alarmen entsprechend eines Anstiegs der Zählung. 
 

3.4.11 SHUTDOWN (AUSSCHALTEN) 
 
Das Gerät kann neu gestartet oder ausgeschaltet werden, nachdem das Passwort des NVR eingegeben wurde. 
 

 
 

3.5 MAIN POP-UP MENU (POP-UP-MENÜ) 

 
 

3.5.1 MENU LOCK (MENÜSPERRE) 

Was die Systemsicherheit betrifft, so kann das Symbol [ ] angeklickt werden, um die Systemschnittstelle zu sperren, 

wenn der NVR verlassen wird. Um wieder Zugang zum NVR zu erhalten, müssen der Code und das Passwort des Geräts 

eingegeben werden, um die Schnittstelle freizugeben, wie hier unten dargestellt. Beim ersten Login das Passwort 

Ă00000000ò eingeben. Es wird dringend geraten, das Passwort nach dem ersten Login zu ändern. 

 

 

 

Durch Betätigen der Taste Forgot Password (Passwort vergessen)versendet das System eine E-Mail an die 
konfigurierte Adresse mit einem Code für den Zugang zum System, sollte das Passwort vergessen worden sein. 
Hinweis: damit diese Funktion verwendet werden kann, müssen die Parameter zum Versenden von E-Mails, wie in Absatz 
ñ3.4.3.4-Email set (E-Mail-Einstellungen)ò  beschrieben, korrekt konfiguriert worden sein. 
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Nützlicher Hinweis: Der Administrator hat umfassende Zugriffsrechte auf die Vorgänge des Main Menu (Hauptmenü) und 
kann die Vorgänge des allgemeinen Benutzers einschränken. 

 
3.5.2 MULTI-SCREEN DISPLAY MODE (MULTI-SCREEN-ANZEIGE) 

Klicken Sie auf die Symbole  der Instrumentenleiste, um die LIVE-Ansicht (DIREKTMODUS) zu 
unterteilen. Der Videokanal sieht unterschiedliche Anzeigemodi vor (Einzelkanal, SEQ-Anzeige und Multi-Screen-Modus). 
 
 

3.5.3 STREAM SWITCH (STREAMÄNDERUNG) 

Klicken Sie auf das Symbol  der Instrumentenleiste, um den Stream Type (Streamtyp) umzuschalten. Es kann ĂMain 

Streamñ (Mainstream) und ĂSub Streamñ (Substream) für die Einstellungen Live/Recording (Live/Aufzeichnung) gewählt 

werden. 
 

3.5.4 PREVIEW POLICY 

Klicken Sie auf das Symbol  der Instrumentenleiste, um die Bildfrequenz auszuwählen. Es kann ĂRealtimeñ 
(Echtzeit), ĂBalancedñ (Abgleich) und ĂSmoothñ für die Einstellungen Live/Recording (Live/Aufzeichnung) gewählt 

werden. 
 

3.5.5 START SEQUENCE  

Klicken Sie nach der eingegebenen Dauer der Kanalsequenz (vergl. Abschnitt 3.4.3) auf das Symbol Start Sequence 

(Sequenz starten)  der Instrumentenleiste, um die Sequenz zu starten. 
 

3.5.6 MUTE (STUMMSCHALTUNG) 

Klicken Sie auf die Taste Mute im Bedienfeld oder auf der Fernsteuerung, um auf die Stummschaltung des NVR zu 

wechseln. Durch Anklicken des Symbols des Hauptmenüs mit der Maus wird eine vertikale Leiste zur 
Lautstärkeregelung eingeblendet. 
 

3.5.7 PLAYBACK (WIEDERGABE)  

Klicken Sie auf das Symbol  der Instrumentenleiste, um in die Schnittstelle der Suche und Wiedergabe Record 
Search (Aufzeichnungen suchen) zu gelangen. Bezüglich der spezifischen Vorgehensweise siehe vorstehenden Abschnitt 
3.6.1. 
 

3.5.8 SHUT DOWN (AUSSCHALTEN) 

Der NVR kann über das Pop-up-Menü neu gestartet oder ausgeschaltet werden, indem das Symbol  angeklickt wird. 
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3.6 POP-UP-MENÜ FÜR IP-KANÄLE 

3.6.1 STREAM SWITCH (STREAM ÄNDERN) 
 

Das Symbol [HD] oder [SD] kann ausgewählt werden, um  ĂMain Streamñ oder ĂSub Streamñ für die Einstellungen des 

Live-Videos einzublenden. 
 
3.6.2 MANUAL RECORD (MANUELLE AUFZEICHNUNG): 

 

Die manuelle Aufzeichnung kann gestartet/unterbrochen werden. 
 

3.6.3 INSTANT PLAYBACK (SOFORT-WIEDERGABE) 
 

Das Sofort-Playback kann gestartet werden und das System blendet die Aufzeichnung der letzten 5 Minuten anstelle des 
Live-Videos ein. 
 

3.6.4 ZOOM 
 

Das Live-Bild kann über das entsprechende Symbol herangezoomt werden und das System blendet das Kamerabild auf 
dem ganzen Bildschirm ein. Mit der Maus kann der jeweils betreffende Bereich ausgewählt werden. 
 

3.6.5 COLOR SETTINGS (FARBEINSTELLUNGEN) 
 

Die Farben können eingestellt werden (Brightness, Contrast, Hue, Saturation, Sharpness) (Helligkeit, Kontrast, Bildfarbe, 
Sättigung, Bildschärfe). 
 

3.6.6 PTZ CONTROL (PTZ) 
 

 

 

Die Einstellungen der PTZ-Parameter wurden in Absatz 2.4.6.2 ï PTZ-Einstellung beschrieben. In diesem Kapitel wird 

beschrieben, wie die PTZ-Steuerungen zu bedienen sind. Wählen Sie [ ] , um Zugriff auf das oben abgebildete Menü 

[PTZ-Steuerung] zu erhalten. Von hier aus kann der Benutzer die Kamera mit den Funktionen Pan, Tilt und Zoom steuern.  

Wählen Sie [Zoom-/+], um das Bild zu verkleinern oder zu vergrößern; wählen Sie [Focus -/+], um das Bild scharf 

einzustellen; wählen Sie [Iris -/+], um das Öffnen oder Schließender Membran zu regulieren. 

Eingabe von Preset-Punkten 

¶ CALL (Gehe ZU): gestattet es, sich zu einem spezifischen Preset-Punkt zu begeben. 

¶ SET (Eingeben): ermöglicht das Eingeben einer Reihe von bestimmten Preset-Punkten einer PTZ-Kamera. 

 
3.6.7 CRUISE-EINSTELLUNG 

 

Öffnen Sie die Funktion Auto Cruise (Automatische Navigation) im Menü der PTZ-Einstellungen, um die Cruise-Funktion 

einzustellen (Standardeinstellung: off) und stellen Sie den Cruise-Kanal, den aktuellen Punkt, die Gesamtmenge, die 

Stoppzeit, usw. ein.  

Eingabe des Preset-Punkts:  

 

¶ Gesamt: die Anzahl der Preset-Punkte eingeben. 

¶ Nr.: gibt den Ausgangspunkt der Cruise-Funktion an. Im System ist der Standardpunkt 01. Das Modell unterstützt bis 

zu 255 Preset-Punkte. 

¶ Sosta (Stoppzeit): definiert die Stoppzeit an jedem Punkt.  

¶ CALL (Gehe ZU): gestattet es, sich zu einem spezifischen Preset-Punkt zu begeben. 

¶ SET (Einstellen): ermöglicht das Eingeben einer Reihe von bestimmten Preset-Punkten einer PTZ-Kamera. 

 

WICHTIGER HINWEIS: 

ü Verwenden Sie CALL 95, um sich in das OSD-Menü der Speed-Dome zu begeben. Sollte CALL95 nicht 

funktionieren, zuerst den Befehl SET95 ausführen. Bezüglich des OSD-Menüs der Speed-Dome wird auf das 

Handbuch der Speed-Dome verwiesen. 

 

1. Wählen Sie eine Kamera, für die ein Preset-Punkt eingegeben werden soll; 

2. Positionieren Sie die Kamera in die gewünschte Richtung; 
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3. Wählen Sie [Eingeben], um den Punkt als Preset-Punkt einzugeben; 

4. Wählen Sie [Speichern], um den Preset-Punkt zu speichern; 

5. Gehen Sie zum Hinzufügen eines oder mehrerer Preset-Punkte wie oben beschrieben vor. 

¶ Salva (Speichern): speichert alle Preset-Punkte.  

¶ Elimina (Löschen): gestattet das Löschen des ausgewählten Preset-Punkts. 

WICHTIGER HINWEIS:  

ü Es können bis zu 254 Presets für eine Kamera gespeichert werden. In jedem Fall hängt die Anzahl der Presets von 

den Leistungen des PTZ ab. 

 
3.6.8 STEUERUNG DER FISCHAUGENKAMERAS 

 
3.6.8.1 Installationstyp 

 

Auf der LIVE-Ansicht des NVR den IP-Kanal auswählen, auf dem die Fischaugenkamera verbunden ist und das Pop-up-
Menü für den IP-Kanal wie in der nachstehenden Abbildung ersichtlich mit einem Mausklick starten: 
 

 
 

Durch Drücken der Taste  des Pop-up-Menüs für den IP-Kanal kann, wie in der nachstehenden Abbildung gezeigt, der 
Fischaugen-Steuermodus aufgerufen werden. 

 

 



DS1098-013A 60 

 
Wie in der obigen LIVE-Ansicht ersichtlich erscheint bei einer nach unten gerichteten Verschiebung der Maus eine 

Ăeinblendbareñ Multifunktionsleiste für den Fischaugenmodus. Auf der Multifunktionsleiste für den Fischaugenmodus die 

Taste  betätigen, um den Installationstyp (ĂFish Eye Mode Selectñ (Auswahl Fischaugenmodus)) der Kamera zu 

spezifizieren: Decke, Horizontalebene, Wand, Schräge. Nach der Auswahl der Installationsebene auf ĂSpeichernñ 

drücken, um den auserwählten Installationstyp zu speichern. 

 

 
 

3.6.8.2 Anzeige 

 

Die momentan auf dem Bildschirm ersichtliche LIVE-Anzeige (ĂDisplay Modeò (Anzeigemodus)) kann je nach dem 

gewählten Installationstyp geändert werden: 

¶ Fischaugenansicht: mittels Fischaugen-Objektiv erhaltener Weitwinkel. 

¶ Panoramasicht: an die Rechteckansicht angepasste Fischaugenansicht. 

¶ 3D-Zylinderansicht: an die Ansicht eines 3D-Zylinders angepasste Fischaugenansicht. 

¶ VR-Ansicht: 3D-Fischaugenansicht nach der Anpassung. Die Maus zum Ziehen und Handhaben verwenden, um 

den Blickwinkel der Ansicht zu ändern. Mit dem Mausrad kann die Bildperspektive schrittweise vergrößert 

werden; einen Bereich mit der Maus auswählen und durch einen Doppelklick mit der rechten Maustaste zum 

entsprechenden Bereich navigieren und das PTZ-Bild dieses Bereichs anzeigen. 
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3.6.8.3 Deckeninstallation  

 

Auf der unten in der LIVE-Ansicht des lokalen Monitors angezeigten Multifunktionsleiste die Taste  betätigen. Nun, 

sofern die Fischaugenkamera der Szene an der Decke montiert ist, die Taste  des in der Abbildung unten 

abgebildeten Fischaugen-Installationsmenüs betätigen und die Einstellungen speichern.  

 
 

 

 

In der Multifunktionsleiste stehen 9 Anzeigemodi zur Verfügung, siehe obige Darstellung: 

 

1)   VR-Ansicht, Doppelklick mit der rechten Maustaste, um die Navigation starten; 

 

 

 

 



DS1098-013A 62 

 

2) 3D-Zylinder, wie in der Abbildung ersichtlich: 

 

 

 

3)   180°-Panoramasicht, wie in der Abbildung ersichtlich: 

 

 

 

4)   360°-Panoramasicht, wie in der Abbildung ersichtlich: 

 

 

5)   4PTZ, wie in der Abbildung ersichtlich: 
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6) Fischauge + 3PTZ (Fischaugenansicht, die verschiedenen farbigen Bereiche stellen verschiedene PTZ-

Blickwinkel dar, das Intervall der entsprechenden PTZ-Linie auswählen und wie in der Abbildung ersichtlich 

verschieben, um den Blickwinkel zu ändern): 

 

 

 

7)   Fischauge + 8PTZ (Fischaugenansicht, die verschiedenen farbigen Bereiche stellen verschiedene PTZ-

Blickwinkel dar, das Intervall der entsprechenden PTZ-Linie auswählen und wie in der Abbildung ersichtlich 

verschieben, um den Blickwinkel zu ändern): 
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8)   360°-Panoramasicht + 3PTZ (Panoramasicht, die verschiedenen farbigen Bereiche stellen verschiedene 

PTZ-Blickwinkel dar, das Intervall der entsprechenden PTZ-Linie auswählen und wie in der Abbildung ersichtlich 

verschieben, um den Blickwinkel zu ändern):  

 

 

 

9)   360°-Panoramasicht + 8PTZ (Panoramasicht, die verschiedenen farbigen Bereiche stellen verschiedene 

PTZ-Blickwinkel dar, das Intervall der entsprechenden PTZ-Linie auswählen und wie in der Abbildung ersichtlich 

verschieben, um den Blickwinkel zu ändern):  

 

 


























































































































